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Die Ausbeutung der Schwachen hört auf 


Japans Außenminister Malſuokn: ziel ein internationales Leben gemeinſamer Ekiſtenz und gemeinjamen Wohlſtandes 
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1 
ann 
2 
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Tokio, 2. Januar 

In einer Neufahrsbotſchaft gab Außenmi⸗ 
niſter Matſuoka eine Überſicht Über die jar 
paniſche Außenpolltlt, in ber er zunächſt fell« 
stellte, daß Japan auf dem Wege zum Aufbau 
der neuen Ordnung in Oftaflen einen großen 
Schritt vorwärtsgetan habe. Das Internatior 
nale Leben, fo führte er welter aus, ſel bisher 
durch die Prazis der Ausbeutung charakterl 
fiert geweſen, die Ausnutzung des Shwar 
chen durch den Starten und die Macht 
des Golbes._ Die angehäuften Ergebniffe der 
Ausbeutung ſelen lange Zeit hindurch von 
einigen wenigen Habſlichtigen monopoliflert 
worden. Die alte Ordnung habe gänzlich auf 
biefem Stand der Dinge beruht und die Mehr⸗ 
zahl der Wölter in der Welt ſei bis zum Er⸗ 
ftiden unterdrückt worden. Dshalb hätten fie, 
ihr Recht auf Eziſtenz durch friedliche Mittel 
gefordert, ſelen aber in grauſamer Weiſe zu 
kllcgeſtoßen worden, Den unterdrückten Nar 
tionen habe kein anderer Weg offen geſtanden, 
als der, Gewalt anzuwenden, um ihre gerechten 
Wünſche zu verwirklichen. 

Der Aufbau der neuen Ordnung könne ſe⸗ 
doch nicht durch die bloße Vernichtung der alten 
ertzicht werden. Das letzte Ziel ber neuen Ord⸗ 


Heß dankte dem Führer für das ganze Volk 


Der Stellvertreter des 


Berlin, 2. Januar 


ihrer ber NS d., Reichsminiſter Rudolf Heß, hat an 


den Führer zum Jahreswechſel ſolgendes Telegramm gerichtet: 


„Mein Führer! 


Im Namen Ihrer ee Bewegung, mit der Sie die Grundlagen ſchuſen 
ſeſches, ac 


Ur die unerhörten Erfolge des neuen 
er Schwelle 


seiten. 
Zeit des Aufbaues und des Kampfes der N 


bringen wirb. Möge I 
Münden, den 31. Dezember 1940, 


des Jahres, in dem Dentihland unter N 
ge lat de feiner Geschichte vollbrachle, die ihre Krönung fanden in dem Sieg einmaliger 
röhe im Das ganze deuſſche Bolt, vor allem Ihre alte Partei jenollenidaft aus der 
SDAUR, begleiten Sie mit 
neue Jahr, das den Il Sieg und die Sicherung Deutschlands blo in ſerne 
nen Gott auch in dieſem Jahre ſeinen Schutz und Segen verleihen. 


e 25 Sie in Dankbarkelt und ed an 
rer Führung die gewaltigiten Jol 15 


eben Jen, Beten 


Rubel Heh“ 


— — — — 


nung ſel die Verwirklichung eines inter ⸗ 
nationalen Lebens gemeinfamer 
Egiftenz und gemeinfamen Wohl ⸗ 
ftandes, Die menſchliche Geſellſchaft müſſe 
von der Ausbeutung des Schwachen durch den 
Starken befreit werden. Als Urſache für die 
fen Zustand milſſe man den Materialismus 
nennen. Durch die neue Ordnung ſollten alle 


Völter in die Lage verſetzt werden, den ihnen 
zukommenden Plaßz einzunehmen. Ihren. ha ⸗· 
rakteriſchen Eigenſchaften ſolle voller Spiel ⸗ 
raum gefhaffen werden, und fie ſollen gegen» 
ſeitig ihren Nöten abhelſen. Unter dem Ges 
ſichtspunkt ſeien die Zerſtörungen, die jetzt im 
Oſten und im Welten vor ſich gingen, nur die 
Vorboten großartiger epochaler Aufbauwerke. 


Die Sendung der Jugend im Oſten: Bauer sein! 


Arman Nemahrsamprache / Arbeit in den deulſchen Oitgebleten il eine Auszeichnung / Die neue Tradition 


Berlin, 2. Sanuar 


Am Neufahrstage 1941 bigchte ber Große 


reiche der Partel und des Volkes einelnwachlen, 
nachdem auch der Stellvertreter des Bun 
it 


105 in den Often gehen, um das ländliche 
ſandwert zu beleben und zu fördern. 


Der koloniale Luftverkehr 


Hamburg, 2. Januar 

Uber die bisherigen Erfahrungen und bie 
a da des kolonialen Lu, böetehre macht das 

'orſtandsmitglied des ſeutſchen Lufthanſa, 
Carl Auguſt Bieber von n in det 
arge 4 der Beilage „Die Kolonien“ im „Ham⸗ 

urger Tageblatt“ beachtenswerte Ausführuns 
gen. Es heißt u. a. 

Als im Jahre 1920 von den Feindbundmäch⸗ 
ten der Kolonialraub an Deulſche 
land vollzogen würde und die ausgedehnten 
deuiſchen Besitzungen in Afrika unter England, 

ranfreih und Belgien verteilt wurden, war es 
lar, daß Deutſchland an der Einrichtung eines 
. nach und in Afrika mit als 
fen Mitteln verhindert werden würde. 
Es darf behauptet werden, daß Deutſchland 
dem aftitaniſchen Verkehr raſcher ein ander 
zes Geſicht gegeben hätte, wäre es nicht 
politifh an der Mitarbeit beim Ausbau des 
afritanſſchen Luftverkehrs gehindert worden, 

Nach einer ausführlichen Schilderung der 
Entitehung des kolonialen Luftverkehrs kommt 
Gablenz zu der Feſtſtellung, daß in den Kolo, 
nien namentlich von den Engländern nicht das 
getan worden ift, was fie hätten tun mülfen, um 

iefes Gebiet dem Lüftverkehr zu erſchließen. 
Er führt dann fort: Bis zum Ausbruch des 
Krieges hatte ſich an dem Verhältnis zwiſchen 
der abfolut ſchgellſten Verkehrsſtreckhe der 
Welt, der eee eee nach Chile, und 
der langfamſten Großluftvettehrsſtreche, 
der Verbindung London -Johannfsburg. gur 
wenig geändert, aber nicht etwa zugunsten der 
Ka vielmehr zum Vorteil der deutſchen 


Verbindung. 


0 

Beutiche Rundfunk Wie kap feel Reujapres Feen Berulsmeg bes. haupiomitiäen 5 Der Reichsjugendführer ſprach von der Ber Im zweiten Teil feiner umfangreichen os 

Mar der itlerjugend mit einer Anſproche legt bak einer Anordnung zum ru ge“ treuung der 10 Nel 15 ER und trachtung Lade Baba die He des fon 

e Jugendführers des den Reiches Urs . umgellebelten Deulſchen durch die 58. lonſalen Luftverfehrs unter mabgebliher Bu 
iun feiner Aus⸗ und den Bund deulſcher Mädel. Die Kamerad. Leillgung ber deuſſchen dufthanſe Kenn, bie 


ur Axmann. An den Be; 

rungen ſtellte der Reinslugen führer ben 

zuß der Jugend an den Führer. Die Perſön⸗ 
lichkeit und der Name des Führers find der 
deulſchen Jugend ein Programm. Seinen Na⸗ 
men 5 heißt die Verpflichtung erfüllen, 
daß der Leben ein Weg zum Führer tft, 


Der Führernachwuchs 
Die Neuflahrsanſprache des Reichsjugend⸗ 
RER brachte zugleich das Arbeitsprogramm 
i zend für das Jahr 1941. An erſter 
Stelle ſteht die Ausleſe und Ausbildung des 
jungen Wend e für die unteren Eine 
ſelten. In beſonderen Ausbildungen 
eiten werden ſich geeignete Hitlerjungen und 
ſümpfe für Ihre Führertätigteſt zu beweilen 
ſaben. Ferner werden gemeinſam mit der 
ſehrmacht Aus bildungslager errichtet, 
in welchen die jungen Hütter in der Wehrer⸗ 
füchligung unterwielen werden. Diefen 1810 
wird dann die Ausbildung des fſugenddlenſt⸗ 
pflichtigen Jahrgango übertragen. 
Der hauptamtliche Jugendführer 
soll organiſch in die Funktion und Lebenobe⸗ 


Aufbau in den neuen Gebleten 


Die Rotwendigkeſt der Ausleſe und Bildung 
des Führernachwüchſes müſſen beſonders in den 
neuen Gebieten, die im bisherigen Verlauf des 
Krieges zum Reich gekommen find, berüdfichtigt 
werden. 

Beſonders verwies der Relchslugendfügeer 
auf die Bauerngaue und Kornkammern des Rel⸗ 
ches, das Warthelanb und Danzig belt 
77 100 Die ne, der Jugend in dieſem 

zaum alldeuiſcher Kolonifation heiht, Bauer zu 
fein. Dort habe er, jo bemerkte Rel. Bingen je 
zer Acmann, auf die Frage nach dem künftigen 
Beruf von allen Gefragten die Antwort erhal⸗ 
ten: „Ich will Bauer werben“, 


Zur ed der Landſtucht wird die HI. 
gemeinfam mit dem Reichsnährſtand in den 
neuen Oftgebieten die bäuerlihe Berufe. 
10 gung u verwirklichen haben, wozu 
e in ihrem Sandbienft bereits ein geeignetes 
1 befigt, die geſunde Jugend aus ben 
Städten mit dem Boden fehhaft zu verbinden. 


Jugendliche aus dem Altreid werden als Lehr⸗ 


Irland gibt den Briten die rechte Antwort 


Miniiterneäfident de Valera leitet die Seimmwehr in die reguläre Armer über 


Von unserem 0, St-Berlehterstattet 


Stogholm, 2. Januar 
Die eden Verſuche Englands, die 


Bee Schon einmal war Irland gezwungen, 
em Lonvoner Druck durch milltäriihe Mahnabr 
men dadur. 


beate und der Geiſt des Zusammenlebens auf 
en einſamen Höfen dieſer Bauern wird dazu 
ühren, daß in dieſen neuen Oſtgebleten unſer 

ot 5 einer Einheit zuſammenwächſt und eine 
neue Tradition gegründet wird. 

Für bie neuen Gebiete wird die HI. Führer 
und Führerinnen bereitftellen, die ſich im Alt⸗ 
reich bewährt haben, und die durch ihren Eins 


‚ot im Oſten oder im weltlichen Grenzland eine 


e erfahfen ſollen. „Wir ent⸗ 
enden unfere Fahrtengruppen, unferen Land⸗ 
ſenſt, unſere Muſiizüge, und unſere Spielſcha⸗ 
ren. In dle Planung unferer Heime, Herbergen 
und Führerſchulen, ten beſonders die neuen 
Gebiete einbezogen werden. Die Jugend bes 
Reiches ſoll auf die neuen Gebiete ihre Ausrſch⸗ 
tung erfahren. Diefe find nicht nur ein gone 
4 Zuwachs und ein Gewinn an Boden, 

ir haben deulſche Menſchen, deulſchen Geiſt 
und deutſche Kultur gewonnen. 


Zusammenarbeit mit anderen Nationen 

Im Jahre 1941 wird die HI. weiterhin die 
Bande der Kameradschaft ſeſelgen, die mit ber 
Jugend des ſaſchiſtiſchen Italiens und der Ju⸗ 
gend des fernen Landes der aufgehenden Sonne 
verbindet. Gerade in diefen Tagen hat eine Ab- 
ordnung der a beim e 
Volt eine begeſſterte Aufnahme gefunden, bie 
uns hoch erfreut. Auch mit der Jugend der uns 
umgebenden Staaten, die eine Neuordnung Eu⸗ 
zopas bejahen, ſtehen wir in 105 Juſammen⸗ 
arbeit und guter Freundſchafl. Wenn Europa 
nen geſtaltet it, dann wird dle Jugend bie 
Fahnenträgerin biefer Neuordnung fein, 


und d erkunden konnte, 


Deuiſche Lufthanſa den Auftrag erhält, Sun 
verkehr nach Afrika und innerhalb der Kolo. 
nien einzurichten, dann wird es ſich f n 
darum handeln, einen eg nach Afrita zu wä 
len, der den Eigentümlichkeiten des Flugzeuges 
auch entſpricht, Ausgedehnte Müftengebiete und 
dem Bobenvertehr große Hinderniſſe bletende 
Landstriche konnten beutjhen Hanbereffungennen 
noch nie unſberwindliche N ‚ten bekeſ⸗ 
ten. Die Deulſche Luſthanſa, bie als erſte Lu 
vertehrsgeſellſchaft den Gib» und Norbatlan t 
dem ee Luftvertehr etſchloß und 
1 auf falt 750 Opeanüberquerungen 1 5 5 
licen kann und die ebenfalls als exſte in ber 
Welt die höchſten Gebirge (Pamir, Kargkorum 
um ſie als 
überwinbbar für den reh au en Luftverkehr 
u erkennen, braucht ſich auch in Afrika nicht 
anal an fogenannte natürliche Stützpunkte zu 
alten, 

Die Satternung Eusopa- e doch ch 
die etwa 2700 Kilometer beträgt, iſt nd Sm 
einmal [o arg, wie bie von der Lufthanſa IR t 
1994 regelmäßig beflogene Dpeanftrede, die im ⸗ 
merhin 9500 Kilometer mißt. Es 0 1 
nend, daß heutzutage eine derartige Strecke 
Anvergleichtich leichter zu beſliegen als vot 
fieben Jahren die ee die für alle an⸗ 
deren Luftverkehrsgeſellſchaften noch völliges 
Neuland bedeutete. 

Quftverfchrserfahrungen im Dlenſt Aber 
troplſchen Gebieten A| t bie Kuba in ach 
chem Maße. Regelmähige Luftderkehrsſtrecken 
der Lufthanſa führten bis zum Ausbruch des 
Krieges nicht nur an der Weſtküſte Afrikas ent. 
lang, ein ausgedehntes deuiſches Aale 


begegnen, de die Häfen der f 
10 1 n ben fen langt] fachen we Alte Ca Kiel 12 Stine 10 5 . nd de er Agende a 5 A 80 breitete ſich in den verſchledenen Gegen 
kung be Wale ra geſtoßen. Auch der brutale Itärifhe Kontkolle ſtellte. 0 . A IB 890 0 d 80 Sübameritas aus, und daneben ſel an die Sufts 
Beruf Churchills, land von feinen Zufuhren Niger een ua 125 PALIN? 5 ao de eden Punt 1 En 
abzuſperren, wird diefe Haltung kaum ändern . 0 e, helßeſten Punkte der Erde, wie 
können, im“ Gegenteil, der ſeiſche Alle, unter Ruch Schweden tatloniert 1 Ki 0 des Auf. Bagdad, berührte. Die Eignung deutscher Kluge 


allen Umftänden die Meutrafität zu bewahren, 
dürfte nur noch härter werben, 
Außerdem let die Irifche Reglexung in enk⸗ 


Von unserem 0. St. - Berichterstatter 
Stockholm, 31. Dezember 


Don den Pyrenäen zum Nordkap 


zeuge und Motoren für tropſſche Gegenden 
wurde ſchlleßlich nicht allein von der Luſt⸗ 
hanfa bewieſen. Zahlreiche fremde Luftverkehr. 
geſellſchaften in Afrita fell in Südamerika 


ner rl. R der Der Handel mit Butter, Margarine 

kamen a 59 10 . 0 f ift, „und allen anberen Arten von Gneifeletten Berlin, 2. Januar und Alien benutzten deulſche, beſonders Sun 
die N ene Wachlamkeit zu verſtär! und ber Verbrauch von Fettwaren und Fetten Zwischen dem nördlihften und ſüd⸗ den Pine e, ja, machten mit dieſen Maſchi⸗ 
ten und Maßnahmen zu treffen, bie den Lon. für bie meiften terpnilhen Jede if 1000 wie Tihfen deutihen Korps fand folgender nen ben Luftuerfehr In ropifcen und ſubtto. 
doner Machthabern gezeigt haben dürften, dah Tr. melbet, in Schweden unter ſtaatlich Kon. Grußaus tauſch anläßlich des Jahres. Hilden Gebieten überhaupt erft möglich. 


bie Trauben in Irland ſehr hach hängen. Als 
Antwort auf die Nooſevelt zugeſchriebenen 
läne, vie von Waſhington gezogene Sicher⸗ 
eitsünte dahin zu ändern, daß, Irland künftig 
außerhalb dieſer Zone Liegt, dürſte dle von 


trolle ER worden. Butter und gewille an⸗ 
bere tieriiche Fette find ab heute beſchlagnahmt. 
Die erſte 1 für Butter, 
Margarine oder andere Spelſeſette iſt auf die 
Zeit vom 20. Dezember bie zum 12. Januar ſeſt⸗ 


wechſels ftatt; 

„Das Gebirgstorps Norwegen grüßt vom 
höͤchſten Norden das ſüldlichſte Korps der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht zum Jahreswechſel. 

Sieg Heil! 


In den deulſchen afrikaniſchen lügen 
wird der Aufbau des den talſächlichen polftiſchen 
und wirtschaftlichen, el untſprechenden 
Luftverkehrs fo raſch wle möglich erſolgen. Eine 
ch be Anlaufzeit {ft ſelbſtverſtändlich erſorder⸗ 


Dublin getroffene Anordnung anzüſehen Telm, geleht worden. Nach dem 12. Januar werden in enn es gilt gleichzeitig, den en 
1 1 eglun des tommenbön Jahres die Au. Ehurwen beſondere Speifefettlarten ge. D 1, General der Gebirgotruppen e Ian Kalten den nerlSlebenen en in 
ehörigen Ber Irien Heimmehr In bie requläte auspeneben werben. Die Auteilung an Privat _ „Qant für Gruf, Won den Bnzenden zum eflen, Dften und Glen herzustellen. Das zur 
ringe aufgenommen werben. Sie find damit verbraumer beträgt 20 Gramm mo Perſon und Norblap ein einheltlicher Wille für 10411 a vorhandene Quftlinienneh in ben deulſchen 
dem Beiehlattiver Offiztere unter Woche. 1 geh, Kaupiſch, General der Artillerie.“ olonien iſt nicht ausreichend und kann den 


* 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Der Gelbjad Wie dieſe Karltatur aus 
als Kricgstreiber dem Weltkrieg zeigt, hat 
der Gelbfad in der engli⸗ 

pe Krlegspolitit immer eine Hauplrolle ner 
pielt. Damals war es der berühne Herr Veli⸗ 
fia der geſchlcht zwiſchen den Fronten manipus 
ſerte. Er glaubte damals die grlechiſchen Inter⸗ 
ellen geihidt zu vertrelen. beſorgte aber in 
Wirklichkeit die Geſchäfte Englands. Unjere po⸗ 
litiſche Zeichnung bringt finnfällig zum Aus, 


Zeichnung aus dem Weltkriege 
„Bilder und Stuten“ 


bruck, wle machtlos damals das arlechiſche Volt 
dieſem politilierenden Kreter ausgelieſett war. 
Es wird dafür geforgt werben, daß das eng« 
Ude Pfund dies mal als Krlegstreiber feine 
Anziehungskraft gründlich verliert, Eigenartig 
genug iſt es, daß England noch Anleihen grofß⸗ 
Zügig austeilte, während es ſelbſt ſchon feine 
Konfursabrehnung machte und 05 anididte, 
um finanzielle Hilfe jenjeits des eans zu bet» 
teln. Es gehört ſchon ein großes Maß von 
Selbſtverleügnung und Unkenninis der wahren 
Sachlage dazu, aus der Hand eines ſolchen 
deutlich erkennbaren Vankerotteurs noch kleine 
„Pfundſpenden“ entgegenzunehmen. 


deutschen Bedürfniffen in keiner Meile gerecht 


zum Aufbau brauchbar, 

Die Aufgaben Deulſchlands in Afrika ers 
Itreden ſich ja nicht nur auf eine Ausbeute der 
Natur- und Bodenſchätze oder der Arbeitskraft 
ber Einwohner. Was man in Deutschland unter 
Kolonfalverwaltung und Koſoniſatlon verſteht 
und verftanden hat, ist bekannt. Hleran mitwir⸗ 
den zu können, wird für den deulſchen Luftver⸗ 
kehr ein ehrenvoller Auftrag fein. dem ſich die 
Bene Lufthanſa mit allen Kräften widmen 
wird. 5 


Blick in den Osten 


Ein ſchwedlſches Sänger und Mufitfeh Toll am 
23. und 29, Juni 1941 in Helfinti Tattfinden. Das 
Stadſon und die Mellehafle find für dleſen Zweck 
sur Verfügung geftellt worden. 


An der Gomelrepubfit Letland und pie Mes 
Irfeärste von ihren Tolten abarieht worden, Die 
Senwaltung und Die Segen elde Gelundheltse 
I&ußes werden die neueinnefehlen Pelter der Ber 
girtögelundheitsabteilungen übernehmen, Die Streis« 
dale, werden ele vorläufine Ganltätsintuelioren 
einneleht, he haben an die Plliten der Gerichts: 
File zu Übernehmen, 


* 
( An Eihhörnden ind in der 88717 bie in 
1 Sud ſunkand zwiſchen dem 16. 11. Bis 28. 11. und 
In Nordſinnſand wichen dem 15. 11, bie 5. 12 
legt, etwa 1½ Million Gtüd aeihellen worden. Da 
ber Wittelpreis für CEihhornfelle 20 Amt. beträgt, 
wurde bier ein hebeulender Geminn erzieſt, Sewoh 
weſſſie Eihhörnden als auch folde einer in Finn ⸗ 
land erft neuerbinns aufgelauhten Mrt mit schwarz. 
löngendem ell find geſcheſſen worden. Die Fuchs. 
Im hat auch angefangen und laut Berehmungen 
er Forſtvetwalkung werden eiwa 10 000 Füchſe zu 
erlegen fein. 


Berlin, 1. Januar 

Das Dhertammanbs der MWehrs 
mach t gibt belannt: 

Um 31. 12. erzielte eln deulſchen ampfſlug 
jeug bei einem kühnen Einzelangriff aus nur 
im) m Höhe mehrere Bollireffer in einem Rüs 
Kunoswert der Graſſchaft Eſſe z. 

Auch in London wurben trlegswichlige 
Ziele mit Sprengbomben belegt. Meitere An⸗ 
geiſſe richteten ſich gegen einen Bahnhof ſowie 
egen einen Haſen im Südoſten der Inſel, wo⸗ 
bel erheblicher Schaden an krlegswichtigen Aus 


Berlin, 2. Januar 

„Wie Reuter berichtet, teilte der Premiermis 
ulſter von Reuſeeland, Fraſer, mit, dah man 
auf einer Inſel im Bismardardipel 500 
Engländer, Franzoſen und Norweger aufgenons 
men habe, bie ein deulſcher Handelszerſtörer bes 
reits vor einiger Zeit dart abgeſeßt halte. Es 
andere ſich dabei um Überlebende von 
0 Schiſſen, die das deutſche Kriensihiff 
verlentt hahe, und zwar der engliſchen Schiſſe 
„Nonaftang“ (16712 Bar.). „Turafinn“ (9091 
BAT.). „Triadie“ (6978 BAT), „Triaſter“ 
(6972. Bei .), . Triong“ (4413 ENT), „Mo,. 
mata“ (3000 SRT.) und „Helmmood" 2158 
Bac.), ſowie der in englischen Dlenſten fahs 
veuden Norweger „Ringwood“ (7203 B91 c.) 


werden, es iſt deshalb auch kaum als Grundlage 


Stockholm, 2. Januar 

Sollte die deulſche Puftwafie in der Nacht 
zum Moniag latſächlich die Hachburg der eug 
liſchen Hochſtnanz oder, wie Reuler ſich aus» 
brüdte, das kommerzielle und finanzielle Her; 
des britilhen Empires ausgeraudert haben 
Noch kann dies mit völliger Sicherheit lehr 
geſagt werben, doch weiſt manches in den lehr 
knapp gehaltenen engliſchen Berichten darauf 
hin, daß dem ſo iſt. 
Tempel der englischen Hochſinanz 

Das ampegtilfene ‚Gebiet ift nach vorliegen 
den englildhen Meldungen das Wiered Wo⸗ 
terloo»Bridge, hemſe, Londons» 
Bridge, dann hinauf bis zur Liverpool⸗ 
Station, weitwärts über den Smithfield Mars 
les nach Holborn und wieder hinunter Über 
den Kingswan und Aldwich zur Materlons 
Bridge, In dieſem Gebiet, dem elgentlſchen 
Herzen Londons, liegt tatſächlich der größte 
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Blolks von Geſthüftshäuſern in London niedergelegt 


Die brennende Ely / Man ſyrlcht kon einer neuen deulſchen Anoriffrwafſe / Empire in feinem gerzen oeiroffen | 


Von unserem O. St-Berichtosstatter 


Teil der die Welt umſpannenden Gefhäftshäus 
fer Englands; hier liegt auch die einfimals 

röhte Börſe der Welt, der Tempel der englis 
fen Hochſinanz. Hier find dach ganze 

trafenzüge dem Erdboden gleichgemacht wok⸗ 
ben, wie 3. B. Cheapſſde, eine der bekannte. 
ſten Geſchäftsſtraßen der City, wo kaum noch 
ein unverſehrtes Haus fteht — was ſelbſt Reu⸗ 
ter fades — oder wie jene xleſigen Geschäfts. 
häuferblods um die St. Pauls-Kathedrale, hie 
anfdeinend alle abgebrannt find. Feel 
Street, die Zeitunggsſtraße der Londo⸗ 
ner City, iſt ſchwer getroffen, und es ift auzu⸗ 
nehmen, daß aahlreide Londoner Blätter Mens 
tag früh überhaupt nicht ober nur mit ſehr geo⸗ 
hen, Verſpälungen erſcheinen konnten. Der 
Dachſtuyl der Londoner Guild Hall, des Wir ⸗ 
Fase der City, ift abgebrannt, und nur ber 

alſache, daß beſonders ſtarke Golhmann'hafı 
ten einnefeft wurden, ift es zu verdanken, ha 
dieſes Gebäude nicht völlig abbrannte. Es find 


Große Seeichiffe fahren die Donau hinauf 


Pläne einer direkten Shiffsverbindung zwichen Budapeſt und Südamsrika 


Von unserem Spegerlehterstatter 


Bubapeft, 2. Januar 


Die guten Erfahrungen, die dle ungarische 
Donau ⸗Sce⸗Schiffahrksgefellſchaft mit ihren auch 
für diefen Zwed gebauten Donaufrachſſchifſen 
im Verkehr mit dem Nahen Often, befonders 
mit Agoplen, gemacht hat, haben den Plan 
zeifen Ialfen, birefie Schſſſsverbindungen mit 
Siüdamerifa einzurichten. Zu dieſem Ywer 
find etwa doppelt ſo große Schiſſe notwendig. 
Zunächſt bal der ungarſſche Staat bei den ums 
ſariſchen, Schiffswerften drei Schſſſe zu 
ie 2300 Tonnen beftellt, die wilden dem 
Bubapefter Donauhafen und Buenos U ites 
nerfehren werden. Da die Tauchtiefe dleſer 
Schiffe bel voller Belastung 4,60 m beträgt, 
werden die Schiſſe in Budapeft nur einen Teil 
der Ladung aufnehmen. Ihre übrige Ladung 
wird auf Denguſchleppern bis Braila gebracht 
und dart auf die Seeſchiſſe verladen. Der wel⸗ 
tere Reiſewog der Schiffe führt über das 
Schwarze Meer durch den Bosporus, die Date 
danellen und das Mittelmeer bis Gibraltar, 


wo ber Atlantiſche Ozean erreicht und die Fahrt 
nach Buenos Ares ſortgeſeth wird, Dieſe Dor 
nauſchiſſe könnten im Bedarfsfall ſogar auf 
dem Parana (luſſaufwärte bis Ro⸗ 
ſario und Santa ße fahren Die Fahrtdauer 
von Budapeſt nach Buenos Ares wird el wa 
38 Tage betragen. Das erſte dieler Schiffe 
wird im Herbst 1941 vom Stapel gelaffen. 


Der neue kommiffar für Syrien 
Von unsoerom RE-Berichterstatter 


Beirut, 2. Januar 

Der neue franzöſiſche Hohe Kommiſſar für 
Syrſen⸗Libanon, Den , iſt nach einer Wels 
dung des „Meſſaggero“ in feiner Neſidenz ange ⸗ 
kommen und hat die Leitung der Geschäfte über⸗ 
nommen, In ſuyriſchen politiſchen Streifen 
herrſche große Befriedigung, da man 
Deutz allgemein für den Mann hält, der im⸗ 
ande ift, den Machenſchafſen gewlſfer Elemente 
eln Ende zu bereiten, 


England fürchtet weitere harte Schlüge 


Auſſchlußrelche Reufer Aberſicht — „Bedeutende Verluto werden zugegeben 


Berlin, 2. Januar 


In einer von Reuter perbrelteten Aberſicht 
über 16 Monate Krieg bis zum letzten Tag 
des Jahres, bequem“ ſich der „Sprecher der Ma⸗ 
tine in London“ zu E ngeſtändniſſen von Tar⸗ 
lachen, die bisher in England immer krampf⸗ 
haft beſtritten wurden. In der Betrachtung 
wird davon ausgegangen, daß man in London 
1 Anfang des Krieges „in feinem Augenblick 
en Eindrug“ hatte, daß Deutſchland bei feinen 
Anſtrengungen, die britiihen Inſeln daran zu 
hindern, Lebensmfttel und Krſegsmalerfal zu: 
erhalten, Erfolg haben könnte. Mit anderen 
Worten man leble in der Stlufion, daß Deulſch · 
land Überhaupt nicht in der Lage fei, den engs 


liſchen Blockadeverſuch zu beantworten, Diele 
Slufon wurde ja noch bis in die jünafte Zelt 
aufrechterhalten. „In dem Maße, wie der 


Feind neue Annrifismethoden anwandte, haben 
wir bedeutende Berluſte erlitten“, ers 
klärt ent der Sprecher der enaliichen Marine 
und ſtellt damit die Vertuſchungsmandver Chur⸗ 


chills und Duff Coopers an den Pranger, denn 


in ben amtlichen engliſchen Berichten fücht man 
vergeblich nach einem Niederschlag der „bedeu⸗ 


Rüiſtungswerk aus 100 Meter angegriffen 


Kühne Tal eines deulſchen Kampffllegers „ In der Reufahrsnatht keine Angelffe 


lagen und mehrere Brände in Pagerhäufern 
bed hachtet wurden. 

Bier feindliche Flugzeuge verſuchten Im 
Schutze der Wolken, in das weſtdenliſche Indus 
ftriegebiet einzubringen. Von ihnen wurden 
mei Plunenne vom Multer Briftol:Bienheim 
ſchon im Rüftenvorland von der Flgfarkiflerie 
abgeihoffen, die anderen vor Erreichen des 
Zleles zur Umkehr gezwungen. 

In der e wurde die deutſche 
Luftwaſſe nicht eſngeſeßt. Auch der Gegner 
unterlieh Angriſfshandlungen. 


Deulſcher Zerstörer versenkte zehn Schiffe 


Ein infereifanies Eingeftändnis des noufeeländiſchen Miniterpräfdenten Fraser 


und „Rinni“ (5781 SAT) und des Franzosen 
„Notou“ (2489 B91 K.). 


5 5 
„Die Angriffe auf Berlin lachhaft 
Neuyorl, 2. Januar 
Nach Nüdtehr von einer Europaxeſſe auf 
dem ÜUStl⸗ Dampfer „Sibonen“ erklärte der 
. des „Gotten Trade Journal“ von 
ew Orleans, Francis Hodman, wie aus Jer⸗ 
IR Eity im Staale New Jerfen gemeldet wird, 
le engliſchen Bombenangriffe auf Berlin ſeſen 
lachhaft. „Eſne ber größten Über alchungen 
{na Reife war die Tarfadie, daß die Englän» 
er in Berlin weng Schaden angerichtet has 
ben“, bekannte er ofien, 


nen welter in 

„Dadurch, 
Atlantithäſen 
mehrte T 


dann werden ſogar bie Niederlagen der bisher 
angeblich unbeſiegbaren britiſchen Kriegsmarine 
auf hoher See zugegeben mit den Worten: 
Mit einer Ausnahme gelang es uns nicht, die 
Rechnung diefer der Sperrer zu benleidien, 

So kommt der Sprecher der brltiſchen 
Kriegsmarine zu dem für englische Werhättniffe 
e ungeheuerlihen Schluß: „Die Aufga⸗ 
en unſerer Seeſtreitkräfte find fo umfangreich, 
daß wir damit rechnen müſſen, von Zeit au 
gut harte Schläge run ten Das hindert 
ihn allerdings nicht, ſeſtzuſtellen, daß die Aris 
tiſche Marine während der ganzen 16 Monate 
iht Ziel erreicht habe.“ 


Englijche Berlufte bel Varbln 


Nom, 1. Januar 
Der talleniſche Wehrmachts be⸗ 
Na vom Neufahrstage Hat folgenden Wort, 
aut: 


Im EN der Egrenaifa Tätig 
keit unferer Artillerie, bie feindliche Mutolos 
lonnen wirkungsvoll beſchofſen hat. 

Ein ſeindlicher Angriff gegen einen unferer 
vorgejhobenen Poſten an der Front von Bar» 
dia wurde abnewiefen. In anderen Kämpfen 
Haben unſere Truppen in ber Zone von Giaras 
ud eine von Panzerwagen unterſtützte ſeind. 
liche Abteilung in die Flucht geſchlagen. For⸗ 
mationen unicrer anal und Jagdflugzeuge 
haben ſeindlſchen motorifierten Einheiten Durch, 
Beinen Angriffe beträchtliche 
gefügt. 

An der griehifhen Front Patrouillen⸗ 
täligtelt ſowie in einigen Abſchnitten Juſam-⸗ 
menſtäße vorgeſchobener Elemente, 
Bichiatellisformationen haben in Zulammens 
arbeit mit den Landſtreitkräften Truppen zufam⸗ 
menziehungen fowie NachſchubAutokolonnen 
bombarbiert und mit mcd euer belegt. Zahle 
reiche Kraftwagen find in Brand geraten. 

In den geſtrigen Nacmittagsfunden hat 
eine feindliche liegeriormation einen Angeiff 
auf Balona berſücht. Die Marineflat und 
die fofort einnreifenden gäger haben drei Blen⸗ 
heim abneihof'en. Ein weiteres ſeſndliches 
Flugzeug wurde von elner Divifionsbaiterie 
e Alle unjere Flugzeuge find zurück 
gekehrt. 


Verluſte zus 


Jäger und 


nersiag, 2. Ja 
— ù— 


Au 


Ei 


eben in der Nacht zum Montag nicht nur Tau Ende des al 


ſende, ſondern Zehnkauſende von Brandbo a, der Mann, ı 
en al London abgeworjen worden, Ul behaupten konn 
dieſe fielen in ſo dichten und großen Menge verloren zu hal 
daß man in London ſchon wieder von einm Tag wurde 
neuen deulſchen nch be 8a der Aula der 
fpriht, von Brandbomben nämlich, dle garbe, war ein Kataf 
weife abgeworfen, noch in der uft erplodkanftatt der Zei 
zen und demnach bejonders gefährlich find, lorge galt, 


Nur ausgebrannte Uberreſte mon ne en 
Als man Montagmorgen die Arbeiter ur füllte ſich der 
Angeſtellten aus den Vororten, in die gi tete Raum. 
men, bot ſich ihnen ein unbeſchreiliches „Rechts und Tinte 
Noch immer brannte es in den verſe ledenſtednungen der $ 
Teilen der City lichterloh. In anderen S:rErihienenen ben 
ben ſtanden nur noch die Ieergebrannten Uleldenten und Ge 
zeſte einſtmals großer, 5 Geſchäftshäuſcals Repräfentar 
Die Straßen ſelbſt waren überfät mit zerhripfer dieſes Rar 
chenen Fenſterſchelb. und Trümmern allpfer die fehte E 
Art — ein Bild völliger Zerftörung, ... ht wurde das, 
ſchien, als ob die deulſchen Flieger die gan war, in den S. 
City nlederbrennen wollten", jo hieß es lin ih und ein 
einem engliihen Funtbericht, „und das ift zuhrgelmuſik erklar 
Zeil tatſüchlich auch gelungen.“ a würdig und fe 
Was eine auch nur leilweife Zerstörung; diiach einem Au 
Londoner City für den engliſchen' Krieg bedel Heinrich Bolt 
tet, iſt klar; hier laufen alle die Fäden Zuſan un en Mitarbe 
men, bie die Macht des brſtiſchen Empires daS aß. im 
tellen. Geld und Gold haben von hier ment, Hauptverk 
jahrhundertelang die halbe Welt regiert, al Gemeinſchaft 
reichſten Banken ber Welt haben bier ih Ober! ELLE 


Haupinieberlajjungen. Man könnte fat da 
Reis‘ wieberhotte, Slade enge chere n HER 
Propaganda jetzt umbreben und lagen: Wen der Tr 


ein Feſt 
das Verwaltungszentrum der englſſchen Re { 
kümer zerſtört 08 nüßen dann jene Sig e alen 
tümer, auf die England immer wieder [el R ft 
Siegeshoffnungen aufzubauen ſcheintl rag art 555 
it be 
Zude griff Ariminalbeamten an ds Kalt Kea 
Von unserem Berichterstatter t. Mann, ber ü 
Berlin, 2. Januar Dis . die c 
Zu einem aufregenden Beilgenfatt lam eu Pr. fein 
in Spanda u bei der Festnahme eines Ss jeiten, 
Bon der Kriminalpolizel war feftgeftellt wo hereingel rochen 
ben, daß der Jude Georg Iſrael Nanſen au er ewig der un 
Charlottenburg in der Wohnung feiner gefdji 
denen arſſchen Eheſtau in der Kintelſtra 
weilte, und da er im Verdacht der Raſſen 


aß er im Kam 
0 ftano, ſollte ex feſtgenommen werde ſewiß iſt es leie 


er kernig war! 
s nun ein Krminalbeamter in der im drikals, damals in 


7 ig lieegn. Auguf 
len Stockwerk gelegenen Wohnung erſchlen, l 
tete der Jude guf den Balkon und hängte fi E 81 
außen an das Eiſengitter. Der Beamte ſt zr hatte den 


berte ihn jedoch fojort auf und konnte ihn auge den Blick für 

ließlich wieder hochziehen. Kaum hatte Nenige, der jene 
her 9015 Boden N den abe als er au Ablöſung t 
den Beamten losinrang, ihn am ya Er letzte ſich ein 
mwirgte und damit drohte, ihn vom Valtar Stünde der! 
auf die Straße zu ſtürzen. In e Konmande des Ful 


1 ſich der Angegeiffene endlich bejreie, war er der Mo 
um 


og nun feine Biftole, um den rabialeı 
Burlhen damit in Schach zu halten. Dog 
erneut ging der Jude auf den Beamten los, | 
daß diefem nichts anderes übrigbfieb, als elne 
Schuß abzuſeuern. Im iet Auaenbli 
ſtürzte N. über das Balkongliter drei Stof 
werte tiefaufdie Gehbahn hinab, we 
er tot liegen blieb. Die Frau, die dem Beam 
ten gegenüber die Anmelenheit 155 geſchſedeperlal⸗Fülhalterf 
nen Mannes geleugnet hatte, wurde wegen Se Hauptverw 
günſtigung ſeſigenommen. 2 


Mord nach 48 Stunden abgeurtellt 1 Theuler z 


Von unserem Berichterstatter | 


Königsberg, 2, Januar 2 

Ein ſcheußlicher Mord an einer So wiſe 

RER rau 105 W = SR 9 855 
at vom Königsberger Sondergericht ge 88 
ſüh n. Am Freſlag Doriger Woche hatte Aare Schnös, 
jährige Sirafgefangene Walter wihrend grgendwo liegt 
nachdem er aus dem Memeler; 0 enkimen viele Belt 
wichen war, in dem Memeler Vorort ch me Reiſe 
die 45 übe Jrau E. Ermoneit in ihrer Moh, mbino 1 


nung erjallen und erdroſſelt. Er wollte 
in Den Befig von Geldmlliein und Jil Ai Rap, aber hie 


5 über 


inden, die von 
dung ſetzen, Bald nach der Tat konnte Beh A fi 
zend aber in einem Meneler Gafthuus der. e Au 
Tale de ch rl 17 . 951 der amd 
at ſetzte as nigsberger Son⸗ # 
der de in Memel Aulammen, das der dein ute mul 
IH endlichen Mörder, der bereits vielſach vor“, alten Herrn 
zart it, zum Tode und zum dauernden Ehre, Grafen und 
verluft verurteilte. Das Verbrechen ift um 6, Shwanllufipi 
Iheußlicer, als der Mann der Ermordeten als t 


Soldat an der Front feine Pflicht tut. 1 astommen, 


2 1 fo nett und fo 
Rindesentfühtung einer 14-3ähuigen: der damit ner 
Von unserem Berichterstatter Srdaben 
Hamburg, 2. Januar Fefe man 
Eine Kindesentführung in HEUER bat Alſo da ſiegt de 
eine überraschende Aufklärung ſelunden. Ae Gal bei Skut 
Täterin konnte ein 14jühriges Mädchen. ermit- Das aber Heißt 
telt werden. Sie hat auch age die elwa Aber felbft der 
vier Wochen Zurückliegende Entführung elnes g eines wiltbige 
weiteren Kindes arsch he zu haben. Beide ſchauerrgum ſieh 
Kinder ſind unverletzt aufgefunden worden. lien, pajfierte ni 
Das Motiv der Taten ift noch nicht %% dp fie 1 mit 
klärt. S lalte Gemäuer 
——— ntereſſe haber 
„ Bihmannftäbier Adtung Itfeiten dleſes Be 
e Sn, enfalls kommen; 
Wilhelm Diahel, je Behauſung d. 
r. Kurt Biellfer, Mund und Naf 
gieftoertrelender Snuntihriliteiter. Aboll erg e Nund und def 
Verantwortlich für Polli Dr Haus Wreu don einer de 
ir Lokales und Kommunalpolitik. Upolf & 
0 ondel und Reichenau  Isariheland 


Bilm konnte 


Verlag und Drug 
Drugerel und 


Der Tag in Litzmannstadt 


Imerstag, 2. Januar 1941 


„ Selte 8 


gelegt 


hetzen gelroffen 


Auguſt Utta wurde zu Grabe getragen 


Eindrucksvolle Trauerfeier in der Aula der Oberſchule für Jungen in Lig 


u Ende des alten Jahres 
a ber Mann, von dem das 
behaupten konnte, In ihm einen jeiner Be⸗ 
verloren zu haben. An des neuen Jahres 
m Tag würde er zu Grabe 
in der Aula der Oberſchule f 
falk aufgeſchlagen — in der 
‚ebens feine treue 


ehten Zelt hab 


Rontag nicht nur Ta; 
ende bon Branbbo 


und großen Menge 
on wieder von ein 
Ungriffswal|, 


ro gefährlich ind. 
schon lange vor der feltge 
dort Trauernde eingefunden. 
lich der ſchlicht und würdig ausge⸗ 


unbeihreibliges Bikzechts und lints vom Katafalt nahmen die 
an den verſchledenſtednungen der Partei Auf feln 
SxErſchlenenen bemerkten wir 
leergebrannten Aladenten und Gauinfpekteur 
Geſchäſtshäuſcals Repräſentant der natlonalf 
füt mit zerhrtpfer dieſes Raumes dem toten 
fer die lezte Ehre erwies. 

et wurde dag, was an Auguſt Utta ſterb⸗ 
war, in den Saal getragen. Fah 

en ſich und eine ber vielen war umflort. 


g war Felle und felom 


gen dle Arbeiter AN 
orten in die Cit 


„und das Ift zuhr, 


ngen, 

weile Zerſtörung bi 
lischen Stricg bede 
e die Rüden zuſan 
eitifhen Empires dal 


be Welt regiert, B 


tach einem Augen 


Nitarbeiter des Toten, 
„Im Amtsbereich Generglgouver⸗ 
Hauptvorbandslelter der Volksdent⸗ 
Generalgouvernement 


Bor der Bahre des Toten 


Negterungoprüftdent und Gauinſpektenr Uebelhoer (Mitte), Oberfturmfi 


erliher Alt des Augenblicks, in 
unferes Auguſt Utta gedenken. 
e Kräſte lebten in ihm! Welcher 


Kraft des Herzens! 

ange Kraft aber wußte zu vermitteln 

ann, der über feine 

Berlin, 2. Januar dig war, als ein Kämpfer unferes deülſchen 
des in die Geſchichte einzu, 

eulſch war ſein Herz! Um) 

were Zeiten, md, 


und mitriß in den Schwung feiner großen Ge⸗ 
ſeine Gedanken hin⸗ 
tta wird unſer Jen. Atta 


Ich hatt einen Kameraden, einen beſſern 
ft du nicht , jo klang e 


guft Ulla das letzte Welelt geben 

Sarg würde auf den Wa 
en ſich die Hände zum 
b der grimmigen Kälte und 
denden Windes gaben ſehr viele August Utta 


t des Volks tumstampſes, Freunde 
und Bekannte und nicht wenige Mä 
rauen, um deren völtiſche Zukunft der Ver⸗ 
ſtorbene zwei Jahrzehnte lan 


ten, lang es au 
Heinrich Bol na der 
eingleiten in die gro) 
„Ülta war unfer, 
verheſſen wir nicht als den Mann 
Richtweſſer war in der 
hn niemals verge 
und deutſch bis in das 


erhoben ſich zum Deutſchen Grüß. 

Kranz auf Kranz wurde dann niedergelegt, 
Als erfter legte der Reglexun 
Gauleiter, Pg. Uebelhoer, einen 
tafalt nieder. Ferner legten Kräı 
Kteisleltung der RS Delp. die 


Berlin und der 
ſulvereſn in Bromberg. 

Neben dem Kranz der Betriebsgemeinfhaft 
der Iitzmannſtädter Zeitung, der Auguſt Utta 
in führender Stellun 


lalbeamten an de 
Ichterstatter eneration hinaus 
Zwiſchenſall tam 
nahme eines Jude 
war ſeſtgeſtellt wor“ 
5 er ewig der unft 
her im Kampfe war! Daß er echt war! 


ſewiß iſt es leicht, heute 

als, damals in jenen Zei 

ann Auguſt Utta hatten den Blick in 
unft. 


en fie auch noch fo über „ EN 
fein, find Zeugen deſſen, hoben ſich. Ihre Hände 
hung feiner gefdji 
n Der Kintelftral 
dacht det Raſſen⸗ 
eſtgenommen werde 
mier in der im dri 
1105 t ii 
n um ängte fi 
Der lane ſt Er hatte den Blick für die Gegenwart. Er 
für den Kampf, und Utta war 
enige, der jene große Stunde ahnte, in der 
löſung kommen würde. 
. Er letzte ſich ein und opferte fi. Und für 
97 zalkote en der blöfung, h 
ſöchſter Nonmando des 
lich beſreiet war er ber 
e, um den rabiale 


u ſagen, das war unermüdlich ge⸗ 


en, die uns heute licht zu Angeficht gekannt haben, aber feine 


Aebelt kannten ſie, und um biefer Arbeit wil⸗ 
len waren fie gekommen, dem 
“ Ehre zu erweiſen. 
und konnte ihn au, ſchritt auch, die Geſolgſcha! 
zar Auguſt Utta es nicht 
ſeſen, der, als von den Gestaltern der „Freſen 
reſſe“ die meiſten den Meg in die Verſchlep⸗ 
ung hatten antreten mülfen, mit den wenigen 
ebliebenen und einigen treuen Freunden 
deren Wiedererſcheinen möglich 
Polenſpuk vorüber war? 
ehh. ne eiſigtalten 
of. 


Gedenkrede am Grabe des Verſtorbenen 
hielt Oberkonfiftorialtat Dr. Klein 
der Leiter des Epangeliſchen Kon 
Warſhegau, Abteilung Oft, in Affi 

1 Doberſtein und 


Ur diefes 2 
ühters, der über die Grenzen 
er uns alle anſtachelte 


einen großen Kranz der 


der deutſchen Preſſe im 
Auch der „Oſtdeutſche Ber 
inen Kranz nieberlegen. 

e Überreſte dieſes So ſchritt der lange Zu 
e zum 


ermann-Göring-Strahe 
der Polftiſchen Leiter der 
auf, die im Saal ange⸗ 
em der Trauernden mit⸗ 


ehbahn hinab, we 
tau, die dem Beam 
belt ihres l eee Gerlach und Bezner 


e, wurde wegen Hauptverwaltung: Leipzig 0.1. 


Lohnſteuerkarten abliefern 


Die steuerlichen Pflichten der Urbeltgeber 


Nach einer Anordnung des Neihsminifters 
der Finanzen haben die Arbeitgeber bis zum 
15. Gebruar 1941 die Lohnfteuerkarten für 400 
Ihrer Arbeſtnehmer dem für ihre e 
züſtändigen Finanzamt (Lohnftewerftelle) elnzu⸗ 
zeichen, Vor der Ablieferung der Lohnſteuer⸗ 
tarten find diefe mit der Lohnſteuer⸗Beſchelni⸗ 
gung zu verſehen. 

in den nellerworbenen Oſtgebleten ſind 
das Kalenderſahr 1940 Lohnſteuerkarten nicht 
ausgefertigt worden. Deshalb haben die Ar⸗ 
beitgeber in der Regel Lohnſteuer, und Wehr⸗ 

e e älter auszufertigen. Die 

orihriften Über die Wehrſteuer und Aber den 
Kriegszuſchlag find in den neuelngegllederten 
Oſtgebleten n FH eingeführt worden. Die Ar⸗ 
beitgeber brauchen deshalb nur anzugeben, von 
wann bie wann der Arbeitnehmer im Kalen⸗ 
derſahr 1940 im Betrieb beihäftint war und 
wientel Lohnſteuer dem t während 
feiner Tätigkeit Im Betrieb einbehalten worden 

5 ür jeden Arbeitnehmer ift ein beſonderes 
Lohnſteuer⸗ und Weßrſteuerüberweſſüngeblatt 
auszufertigen. Der Arbeitgeber hat die Lohn⸗ 
feuer» und Weheſteuerülterwelfungsblätter bie 

um 16. Februar 1041 dem Finanzamt feiner 

jetriebsftätte (Lohnſteuerſtelle! einzusenden. 

für Arbeitnehmer, für die nach den Lohnſteuer⸗ 

urchführungsbeſtimmungen ein Lohnkonto nicht 

ſeführt zu werben braucht, ſind feine Lohne 

euer« und Wehrſteuerlberweſſungoblätter ass 
a een Das Finanzamt kann die Einſen⸗ 
ung durch Geldſtraſen erzwingen. 

Bir diejenigen feiner Arbeitnehmer, die Im 
Kalenderjahr 1040 mehr als 8000 % Arbelte⸗ 
lohn (Gehalt) bezogen haben, hat ber Arbeits 
geber einen beſonderen Lohnzettel auszufertls 
gen. Die Hlerfilt erforberlihen Vordrucke find 
ebenfalls von den Finanzämtern (Johnſteuer⸗ 
ſtelle) anzufordern. Die Friſt für die Einrel⸗ 
Hung der Lohnzettel endet am 31. Januar 1941, 
Die Vohnzettel diefer Arbeitnehmer find dem 
für die N . des einzelnen Arbeltneh⸗ 
mers zuständigen Finanzamt. RE 
einzufenden. OSt.⸗J. Roher 


Übernahme in die aktive Sanftätsofſigters⸗ 
Taufbahn. Das Oberkommando des Heeres ner⸗ 
el auf die Ergänzungsbeſtimmungen für die 
Ae eee 8 im Heer während des 
Krieges, wonach Soldaten des Feld. und Erſaßz⸗ 
heeres (Abiturienten von Vollanſtalten und 
Mebizinftubenten) ſich melden und von ihrem 
Ttuppendorgeſetzten zur übernahme, in dle 
altive San; e lar des Heeres 
vorgeſchlagen werben können. Der Termin zur 
Vorlage der ian 48 ift für die Zeit vom 
er bis fpäteftens 15. 2. eden Jahres vor⸗ 
geſehen. 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


9 2 
schon 2 Mella me 
in Apolheken uDrogefien 050 u Tü 
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den abgeurtellt ! Theuter zu Lilzmannstadt 


ehterstatter 
zoberg, 2. Januae 
an einer Sol, 


ar Aare hat fie fünf Flaſchen Wein in ihrem 
offer, 
rauf ſteht Rübes 


bel den Rauhrittern fo, 
ei Kuno zum Beifpiel, 

Bei dieſem Kuno, 
abend, was wir ihm gern verzelhen, den 
men nicht finden, bezſehungsweſſe nicht f 
Rahmen bleiben konnte. 


H. Kuno! 
Wie weit pit Du gekommen 
ine aber geht es 


Mal hat der eine einen 
mal der andere einen ſchle 
hat der Aulor und vlelleicht 
allerbeſten unſer Oberſplellelte. 


Mit dleſen komiſchen Gängen, diefen mittel. 
en Tifteleten, mit 
belebten Raubritierrliftungen, mit bie» 
Adee Gemälden wußte er erheb⸗ 


„Zwiſchen Stuttgart und München“ 


15 48 Stunden nas 
} er ſelbſt am Stivefters 


0 halred Schnös, der ausgezeichnete Schauſpleler und Karl Glänzer, Regiffeur 


hi 
eler Geſän⸗ in eulen tie 


t ein Schloß... 
men viele Beſucher, um fid) auf einer 
u überzeugen, daß dieſes © 


lt. 

ber dleſe Beſucher auf einer Fahrt 

teh nden, die, von Stuttgart 
tt, mußte dleſes Schloß irgendwo kurz Hin» 
Stuttgart Tiegen, 

Im Fiim konnte das vorkommen! 

Iedenfalls mußte es da liegen. 

Denn hätte es nit da 
alten Herrn Kuno, 

ern Grafen und 


beſſer, bei „wenigen“. Wenige find es nämlich 
unges Paar han! 
as ja nur verliebt ſein kann, zwel⸗ 
tens um einen Schwabe: 
doch irgendwo) von ber 
um einen Bayern und vlextens um ei 
annover gebürtige Gouvernänte 
kommen), die ebenſo ſpitz iſt wie 


legt. 
iclier die Witty 


ſeſehen, benötigt, um 
piel über die Zeit und über die 


jagen wir es ehrlich und unter Brllvern, 
wenn man ſchon ein Schloß auf 
bert, daun milſſen einige Rit 
mit von der Partie jein! Dann muß ih auch 


Dann muß die beril 
dle Szene geiltern, dann muß 
mau geben, dann muß 
und dann muß das der Fall fein, 

Aber was nicht der 
und hier gab fü 


n, der Irgendwo (alſo 


Stunden nach der 
gs berger Son- 


jereits vlelſach vor 
um dauernden Chr 
erbrechen ift um fe, 
ber Ermorbeten als 


leſen weſenloſen 


neogleihen, dann wäre 
e 1 8 bedenklich 
5 


gen, denn das Schwäbiſche hört ſich nun eine 
H fo nett und fo lustig an, zweitens aber wer 
der damit verbundenen 
vielen vielen Streſche, die nun einmal 
Schwaben, man kann das nur jo ausbrilden, 
der Latte haben, 

fo da legt das Schloß! 


„ Schwankluſtſpie⸗ 
turz gekommen. 


die Bretter zau⸗ A 
erräffungen les und was damit zuſammenhängt, 


das wußte Karl Glänzer ausgezeſchnet in Szene 


der Bühne aber ift nichts weiter los. 
ſen und fie ſoſſen abermals, 

e weinten, fie lachten, und ſie hatten den 
glücklichen Nerv, dies alles am SiInefter» 
abend zu tun. 

lauben wir kaum, daß Willy Grub 
eim dieſe Sache auch an einem Sil. 
tieben hat, aber er konnte es 
jchrleben haben. Von 
espaax mit den taufend Külſen, 
von wegen der alten Ritterrüſtung, in der T. 
Bingen manchmal spazieren zu gehen pflegt, 
von wegen den Schrecenſtelnern und ſo, von 
wegen den Krlminalromanen, in de 
Mund und Naſe 
wer hätte da nicht 


er 14-Jährigen 


emüttlichkeit und 


nburg, 2. Januar 


fall zu ſein braucht — 
ru von einer 
ſeſte —, das iſt die Tatſache, 

hen des Strauchritters 
e kallſtellt, Well Kuno 
her Raubrltter hätte das 


Kuno eine Weinflaſe 
Durſt hal (und wel 


nich 10 1 
Und weil Silveſter 
Und Kuno hebt die 


Intereſſe haben an den muͤrche; 
ſttelten dieſes Baues. bas, 
benfalls kommen der Beſucher gar viele in 
ele Behauſung des Herrn Kuno. 

Mund und Naſe ſpexren fie auf, Sie hören. 
von einer verwunſchenen Silberrüſtung des 
g gepanzerten „Databoro“, ſte erſahren etwas 
Gemälden und 


eihoffen wird .. 
19 bt x 


r Form verabfolg« 
dom Tote dieſe Weile, wie 
tut, mit den ſtill klücernden Wein 
ven im Koffer, mit jenen Flaſchen, die ob⸗ 
man fie gekauft, ein anderer krinkt. 1 
t die Sache weiter. 
lich aber werden 
der Bühne nüchtern 


ingen und laſſen 
ſchern von der Vergangene 
und nochmals von der Vergangenheit. 

ienheit, fte ſcheint die Bes 


Aber dieſe Vergan 
er weniger zu in 
bei einigen von ihnen der 
eigentlich auch noch zuviel gel 


ich in Elfmannftadk, 
Köhler, e 
ſelgenleſler Wilhelm 
N alit J. 38 18 


die Herrſchaften auf 


Schließlich aber fällt der Vorhang. Der 
an l AR Nacht im HE Er mu 
ine Sling, el nl anf Ae e 
eine Sliveſternacht ſelöſt mit fün 
aus dem hin öfferchen der Jungfrau 
Piepenbrink aus Hannover zu Ende. 

Wie aber wäre die Sache erſt ausgeſt 
wenn der Schluß noch rafſinſertet gewwel 
wäre? Was wäre aus dieſem Spiel am Sl. 
e ‚erworben, wenn zum Belfpiel die 
hohen Serrſchaften in dleſer biaubfiitigen Al. 
mölphire no einmal den Anſchluß verpaßt 
hätten? 

di Ad Fe 1985 innerhalb der 
inaelnen Atte, Auf offener Szene. 
as aber kann, 1 ein Autor mehr wün⸗ 
als fo etwas? 


en, 
10 Wie kaun er in feiner ed Behau⸗ 
un ui Lili fein, als in einem ſolchen 
a 


e 2 
Wie konnte er über dieſen feinen Premieren 
erfolg mit Bezug auf feine al Arbeit, die 
er . ſchon in der Schreibmalhine Jah, 
gllcklicher fein, als an alden ‚Silvefterabend 

Lihmaunſtadt aeigte ſich von feiner origt⸗ 
nellen Seite, denn Lihmannſtadt hatte Schau 
fpieler eingeſeht, dis Karl länger wohl 
is führen wußte. Auguſt Hütten zum Bel⸗ 
Int, den begabten Schaufpleler, den Mann, 
em wir eine ſolche Rolle wünſchten. Vor allen 
Dingen aber war es nalllrlich Alfred 
Schuhe, der mit ſelner treſflichen Dialekte 
fiberhelt und feiner rühmenswerten Trodenheit 
und Belheidung die Sache wohl hinkriegte. 
Aida Stuker ing lernten wir von einer 
befonderen Seſte kennen. Sie gab ſich leicht 
eie e leſcht karikiert und ſiehe da, auch 

tiefes komiſche Fach beherrſcht die Künſtlerln, 
deren Können wir mehrſach an dleſer Stelle 
unferſtrichen haben. Hans Brendgens 
ſelſtette auch in dleſem Schloß herum. Er gels 
‚erde nicht nur, er geifterte auch richtig, Ur⸗ 
ula Hoeller jpielte die liebes! yungelge 
Mald. Sie tat eo mit viel Liebe und war ſehr 
Mald. Wilhelm Terboven vollends ſchuf 
das Bühnenbild. Er malte gewiſſermaßen die 
aupifigur an die Wand. Ein Volltreffer wie 
Immer, 

Inzwischen aber iſt die Silpeſterngcht vorbel. 
Der Chronift, der Im letzten Jahre Jo manches 
Mal jeine „Erika“ in Bewegung fehte, macht 
den lehten Putt. Wielleiht ſehen wir uns 
zwiſchen Stuttgart und München wieder. K. 


Selte 4 


Lit maunſtädter Zeitung — Donnerstag, 2. Januar 1941 


Der Schmied von Mulgarvie / ee ende Suse von eite! Rape: 


In feinem Landhaus da draußen an ben 
Haveljeen hatle der Proſeſſor Peuß das Edi 
immer mit der Sicht auf die Türme Pots 
ams ganz einen itiſchen Erinnerungen ges 
welht. Was ſeit vielen Jahren in den großen 
Stizzenmappen geruht halte am Bildern der 
Weſtküſte, an Landſchaftsſtudlen und Porträts, 
das bekam nun im Lichterſplel des hellen Rau, 
mes neues Leben. Alles aber wurde beherrſcht 
von dem Bildnis eines wuchtigen Mannes, das 
auf der Stafleler ſrel im Ilmmer ſtand. Es 
Ing das Gerücht, mancher der Sammler hätte 
em berühmten Peuß für biefes Meiftermert 
einen hohen Preis geboten; der alte Herr aber, 
von dem in den Muſeen und großen Häusern 
ſo viele Landſchaften und Porträts hingen, halle 
ein Gebot auf dleſes Bild falt barſch zurildges 
wleſen. 

„Palrig O'Day Dorſſchmied In Mulgarvſe, 
Anno 100 , ſtand unter dem dunkelgelönten 
Bildnis, Forſchent und ernſt waren die Augen 
des Mannes in die Ferne gerſchtet, als wollten 
e eine unſichtbare Geſaht beſchwören. Dick 
agen die Muskelſtränge auf den bloßen Armen, 
der well die elne der Schmledeſäuſte das Schurz 
Tell glatiiri, Das Haupihaar aber war mie 
ein brennendes Feuer fo rot, und es ſchlen in 
feinem Strudel wie der helße Guß aus einem 
Hochofen. 


« 

Proſeſſor Pentz, der auf feinen Malerfahrs 
ten ſo viel eld durchſtreiſt hatte, He 
wundervoll a In feiner Darftellung 
würde alles blldhalt und nahe. Von feinem 
lelſchen Sommer [hwlen er, und den Dorfihmieb 
von Mulgarpie erwähnte er niemals. Ein eins 
dis Mal machte er eine Ausnahme: Als wir 
‚hm ein ſellenes altes Relſewerk von der Grls 
nen Inſel brachten, Über deſſen alte Kupfer er 
ſehr erfreut war, 

„Ich will Ihnen die Geſchichte diefes Mans 
nes erzählen", ſagte er zu unſerem größten Ex⸗ 
aunen. „Es it die Geſchichte eines under 
lannten Freiheitshelden.“ 

Als vor über dreiſlg Jahren der Maler 
Veuß in die ferne Iriihe Graſſchaft kam. da 
fplirte er bald, daß ihm die engliſchen Herten 
des Landes voller Mißtrauen begegneten. Sie 
wünſchten feine unbequemen Zeigen, und fie 
wußten nicht ſo recht, was ſie mit dem „damned 
German“ anfangen ſollten. Daß ein fremder 
Maler nur der herben Schönheit dleſer Lands 
ſchaft wegen getommen wat, das verjtanden ſie 
nicht, Walter G wurde aka t, auf jer 
dem Gang in die Einöde verfolgt, aber man 


Verkaufspreise 
unserer ROTBART-Klingen: 


ROTBART LUXLOSA 87. 15 Pfg. 
ROTBART SONDERKLASSE St. 12 Pfg- 
ROTBART BLAULACK 5. 9 Pig. 
ROTBART STANDARD St. 9 Pe. 
ROTBART EXTRA DUNN St. 9 Pfg. 
ROTBART Be-Bo St. 5 Pfg./25t. 9 Pig. 


ROTH-BUCHNER OMBH BERLIN-TEMPELHOF 


8. Rortietung 


„Wach auf, Schwelterfein! Es iſt nicht mein 
Geift, ih bin es ſelbſtt Und das bier iſt mein 
Freund Heinz Leonhardt. Kennt. ihn ja aus 
meinen Briefen Gel nett zu ihm, er hates 
verbient!" Er kehrte ſich zu Heinz: „Meine 
Schwester Ellen — falle Ih noch voriteilen muß. 
Berrate Ihr nicht, daß ich dix loniel von ihr 
vorgeſchwärmt habe. Sonſt wird fie eitel.“ 

Dle Fremdhelt dieſer eiſten Begegnung war 
Ichnell überwunden, und bald fahen die Heim. 
lehrer in einem behaglic und geſchmacvol cine 
gerichteten Raum von Ellens Berliner Woh⸗ 
nung Holger fah ſich erſtaunt um. 

„Das fle fa wie ein Ateler aus?“ 

Ellen nickte, „Ich arbeite ſelt wel Jahren 
ale Mansieichnerin und habe recht nute Auf. 
träne, Meine Arbeit macht mir de 

Sie füllte dem Bruder und Helnz die Tay. 
len, und dann mußte Holner erzählen, So 
hatte Heins Muße. Ellen vertohfen zu betrach. 
ten. Die tiefdunfeihraunen Locken rahmten eln 
feingeihntttenes Gefiht eln, aus, dem Amer 
kunt. fröstihe Auden Ihaulen Jede Bewer 
gung den Möpchens war von einer natürlichen 
Anmut, To daft Heins ſich nicht fattiehen kannte, 
Ellen war ſchzu, bitdſchön ſegar. und Hein; 
war in ihrer Nähr ſeltſam befangen, und doch 
führte er ſich mminftehtih anaronen 

Holger rik ihn aus feiner Bewunderung, 
Or Hein, Nachricht von dahelm vorgefunden 

inte, wollte er miffen Seins hatte feine Nüt: 

r lelegraphiſch angefilndint und auf der 


Der UhrenkriegzuBillerbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


ſah [Hlichli ein, daß er wirklich nur elner bier 
fer kätſelhaſten deulſchen Schwärmer war. 

Penßz nahm Quartlex in dem engen Häus⸗ 

en der alten Witwe a) und arbeitete 

Hleikig. Zuweilen blieben bei ihm alte Olr⸗ 
ten ſtehen und ſahen unter jeinen Händen ſchöne 
und oltbare Kunftwerfe entjtehen. Als er 
ihnen ſchlleßlich um Golteslohn die alten Als 
tarbilder der windſchleſen Kirche erneuerte, 
faßten die ewig Verſolglen Vertrauen. 

Es war ein BIRD CU IE Leben hier, das 
ſpürte der deuiſche Künstler bald, Wenn beris 
tene Polizei im Namen des flebenten Eduard 
Jagd auf angebliche Verſchwörer machte, hörte 
man nachte oll die Schüſſe über das weite Moor 
bei Mulgarvle, Einmal verbarg die Witwe 
Rednagh geheimnisvolle Gäſte? Slunſelner 
ober Nachfahren ber alten Fenlex. zent tagte 
nicht. Im Geipräd erfuhr er Einzelheiten von 
den furchtbaren adele del dle vor ein 
paar Jahren auch Mulgarvie helmgeſucht hats 
den. Der engliſche Landlerd und Grundherr 
war fein eigener Richter. Den armſeligen irt⸗ 
ſchen Pächtern entriß er den letzten Penny, 
dann 00 der Sheriff mit der Ramme ein, Die 
Alten, die Kranken und Kinder wurden aus. 
rb bie be 0 zerſtampfl. Lord 

undalt brauchte dieſes „Gellchter“ nicht. Er 
wilnſchte Weide für ſelne Schale. 
öhniſch gehe der Lord damals der Mus« 
treſbung aune Bi Da war aus ber Reihe der 
ſchwelgenden Männer ein Junger, rolhaariger 
Burſche hervorgebrochen. Aber Patrick O Dap, 
der Porſſchmled von Mulgarvie, mußte die 
Ohrſeigen für den englischen Sanbheren mit 
fieben Jahren Kerker begleſchen .. 


. 

Patria O'Day kehrte aus dem Zuchthaus 
helm, während der deulſche Maler im Ort 
wellte. Walter Pentz Jah draußen am Gteils 
ufer und malte, als er neben ſich einen rothaa⸗ 
rigen Rieſen auflauchen ſah, Sieben Jahre. 
Kerler unter der Fuchtel engliſcher Vögte hats 
ten tiefe Furchen in das Geſicht gezeichnet, 


Die Trompete 


Einer der lebten Mitkämpfer 


Holberſtadt 
gu Wegeleben Im Kreiſe Oſchersleben 
einer der fehlen Mittämpſer der 
ſchlacht von Mars-larZour, Hofmeifter 
. R., Karl Rabe, der ſelner Zeit als 
Halberftäbter Kürallier die berühmte ts 
kacke am 16. Auguft 1870 in der Brigade 

von Bredow mitgeritten hatte. 

Durch Ernſt von Wildenbruchs Heldenlied 
hat die Schlacht von Mars⸗la⸗Tour oder elgent⸗ 
lich Vionville, wle fie offtztell genannt wird, 
feiner Zelt Weltruhm erlangt. Der Dichter vers 
hertlichle darin bekanntlich jenen Trompeter, 
der nach blutigem Kampfe das Signal zum 
Sammeln biafen wollte, dles aber nicht mehr 
vermochte, da fein Inſtrument von einer feind⸗ 
lichen Kugel durchlöchert war. Er konnte ihm 
daher ftatt des gewohnten ſtolzen Tones nur 
noch ein klägliches Gewimmer entlogen. Die bes 
rühmte „Trompete von Blonpille“ ſoll übrigens 
fpüter in altpreußlſcher Sparſamtelt wieder zu⸗ 
ſelötet worden fein, um aufs neue im Militär. 
Bienft verwendet werden zu können Als dann 
ihre ruhmvolle Rolle in der Schlacht allgemein. 
belannt wurde, durchſchoß man fie zum zweiten 
Mal und belrachtete fie fortan als teuere krlegs 
eiſche Rellqule. 

Im Landkrels Metz liegt das Dorf Mars, la⸗ 
Tour, in dem heute noch eln Denkmal an das 
Blutige Ringen vom 16. August 1870 erinnert, 
Die tatilihen Ergebnilfe dieſes Kampfes waren 
605 gering, da die Deulſchen in Stärke von 

000 Mann die mit 120000 Mann falt um 
das Doppelte überlegene ſranzöſiſche Heeres. 


macht aus ihren Haußziſtellungen a hatten 


vertreiben können. Dagegen zeigte ſeine 


‚auptpoft einen lehr ſtohen Brief feiner Schwe. 
er Lucie in Empfang e in dem ſe 
ihm mit rührender Ausführlichteit von all den 
neuen Dingen in der Heimat erzählte, Heinz 
konnte alſo berichten, daß ihm das Bild zu 
Haufe heute ſchon wieder kecht vertraut gewor⸗ 
den jei Faſt unbewußt benann er dom Ried. 
tal und von den beiden feindlichen Städten zu 
plaudern 

Ellen hörte ihm mit geſpaunter Aufmerk. 
ſamkelt zu, wührend Dias: am Fenſter ſtand 
und über das Grün der Bäume zu den hohen 
Häufern der rleſſgen, Stadt hinliberihaute, 

ann trat er mit plötzlicher Bewegung Ins 
Ammer Aurlld, = 

„Wenn du von daheim erzählft, Heinz, be, 
meibe ich dich gründlich. Ich fan ze mir nich 
vorstellen. daß ich es nach den drei Jahren 
herklſcher, grenzenloser Weite in biefem Häu⸗ 
ſermeer aushalten werde.“ Er hob die Arme, 
„Ich brauche Freſhelt. Luft, Wald!“ 

Heinz lächelte ihm zu und nice, „Komm 
zu uns! Da kannt du das alles haben. Der 
Bitterbrunner Korft ſſt rieſengroß und feht 
herrenlos. Das heißt, er gehört natürlich der 
Stadl, aber ſie weiß nichte Geſcheltes mit Ihm 
anzufangen: ſie will die ganſe Forftwirtihaft 
vervachten! Und Lucle ſchrelbt mlt. daß ber 
alte Oberförfter Brung nun geßtorten 10 
Heinz wnrde Tehnaft. Wlellich Holger, das 
wäre voch was für dich! Als ich Lucieo Brief 
das, habe ich gar nicht an dich gedacht, aber 
ſetzi — überleg dir's ernitlih! 


15 jugendlich leuchteten noch immer dleſe 
gen. 

er deutſche Maler ſprach nur wenige Worte 
mit Patric, dem Schmied, Er fühlte, daß dle 
Engländer auf der Lauer lagen, Es würde ja 
fo sin fein, dem vormaligen Sträfling eine 
neue Verſchwörung anzudichſen. 

Nein, es war nur eln, Au es und wort 
loſes Verftehen zwilchen dieſen beiden Männern. 
Walter Peng, der jo viele dleſer Irlihen San 
ſkigztert halle, forderte den Dorſſchmſed nicht 
einmal zu einer fit d auf, Aber immer vers 
frauter wurden ihm die Rüge Patrick O Days, 
und dahelm 10 uf er in flebernder, Haft den er« 
ſten Entour! eines Bildes, 

Mit dem 194505 tehrte der Deuiſche In feine 
‚elmat zurück. Der Meine D’Sullivan trug 
m das Gepüc bis zum Fäheſchiff. Aber als 

fie auf halbem Weg waren, wies der Junge 
zurck nach dem alten Heiligen Out von Mul⸗ 
jaroie, Da tand, recht in der Sonne, der Dorf 
ſchmieh von Mulgarvie und winkte ihnen na 
Eine Yureole flanmenden 
Haare. 


. 

Walter Penh Jah den Schmled niemals mir. 
der. Aber nach einem Jahr erhielt er, ohne 
eine Zeile und ohne einen Gruß ein Palet mit 
einem kunſtvoll geschmiedeten Kleeblatt, dem 
Sinnbild der Iriihen Freiheit. 

Als in Dublin ber Oſterguſſtand von 1016 
zuſammenkartälſch wurve und als das gepel« 
nigte Eiland noch einmal auſſtöhnte unter der 
blutigen e der Engländer, da 
brachte auch Mulgarole fein Opfer für das War 
terland. Auf dem Heiligen Hügel halten die 
Brilen eln Trüpplein ſchlechbewaſſneter und 
doch unbeugſamer Freſheſtokämpfer e 
Palrick O'Day war ein guter Schüle. ber 
dann hörte er das Tackern engliſchet Maſchlnen⸗ 
gewehre nicht mehr. In jeiner leiten Stunde 
vernahm er nur noch — aus großer Ferne. — 
das Gefäut der Frelheltsgloken. Im Fallen 

erſſſen feine Hände in bie taunaſſen Bülhel 
es Klees. 


von Vionville 


von Maro⸗la⸗Tour geftorben 
ich am nächſten 


ſtand um ſelne 


trategiſche AN als 
Morgen herausftellte, daß der Feind infolge ſei⸗ 
ner großen Verluste, fowie des Mangels an 
Munkftion und Lebensmitteln, ſich zurlicgezogen 


und auf die Fortſetzung des Abmarſches nach 
Weſten vorläu, ig verzichtet halte. 
Über allen diefen Iheoretilhen Erwägungen 


jedoch ſtehen der glänzende Augriffsgeſſt und 
der tovesverachtende Wagemut von dem damals 
vor allem die deulſchen Kavallerieregimenter bes 
feelt waren. Es gehört zu den größten Ruhmes⸗ 
blättern der Krlegsgeſchichte, wie tapfer ſich die 
Kapalleriſten bei Mars ia⸗Tour ſchlügen. Einen 
Höhepunkt der großen Schlacht bildete die ber 
rühmte Attacke der preuhliden Brigade von 
Bredow, die van Küraffieren wie Ulanen mit 
unerhörtem Schneid vorangeitagen wurde. Der 
allgemeine Angriff des 6. jranyöliihen Korps, 
den Marſchall Canrobert um zwel Uhr nadimit« 
tags von Rezonville aus befohlen hakte, wurde 
durch dleſe kühne Waffentat vereitelt, 

Unter den Halberftäbter Küraſſteren, die den 
Tode. von Mors-ia-Tout miimachten bes 
fand ſich auch der Hojmeliter l. R. Karl Rabe, 
der als einer der letzten Mitkämpfer der 
Schlacht letzt geftorben it. Es war die ſtolzeſte 
Erinnerung felnes Lebens, wie er einſt mit eins 
Nia Lanze und verhängten Zügeln hoch au 

ofle in geſchlofſener Formation den ſeuer⸗ 
ſpeſenden, feindlichen Linien entgenenftürmte, 
Auf deuſſcher Seite belſeſen ſich die Berlufte in 
der denkwilrdigen Schlacht auf 711 Offiziere und 
über 15 00 Mann an Toten, Verwundeſen und 
Gefangenen, während von ben Franzoſen 879 
Dftisiere und über 16000 Mann auf der Wal 
alt blieben. 


Holger nickte e „Warum nicht? 
Scheib mit ausfübrlid), wenn du daheim bit. 
Und dann komm ich zu dir und ſchau mir dle 
Geschichte an!“ Er ſetzle ſich wieder und wandte 
ſich jeht an Ellen: 
„Halt du eiwas im Keller, was 0 zu krin⸗ 
lohnt? Helm, Leonhardt will morgen 
frün ſchon wellerfahren Da wollen wir heut 
abend noch ein wenig feiern Bel der Mele 
genheit kannt du dann einen Kleinen Teink⸗ 
spruch auf meinen Lebensretter ausbringen.“ 

Ellen ſah algen von einem zum andern. 
und Holger nidie, 

„Es iſt ſo, Schweſterlein! Ohne ihn wäre 
es noch zuleiſt beinahe ſchlef gegangen. Ich 
habe dir als Andenken dae Fell des Leoparden 
mitgebracht, der fein gefährliches Auge auf 
mich geworfen hatle, und dem Wil In allet. 
letter Minute den Spaß verdorben hat. Willit 
du dle Geſchichte hören?“ 

ing ſah, wie Ellens Augen im Schreck 
gu und ganz duntel wurden, und er wehrte 
efangen ab. Aber Holger begann, ſchon unbes 
kümmert drauflos zu, ergüglen. Während er 
ſprach, ſank der Kopf bes Mäpdcheng tief herab, 
und 15 ſaß reglos, dle Arme, wie Halt ſuchend, 
auf das weiche Polſter ihres Gellels I 0 
Und ale daun, Wie Ichwleg, erhob fie 0 
und trat, während Ihr Kopf noch immer ein 
sun gelenkt blieb, auf Heinz zu. Der war 
bel Ihrer felllam zwingenden Bewegung ber 
kommen aufgeſprungen, und nun ſtand ſie ganz 
nahe vor ihm, Ihre Augen hoben ia und ber 
gegneten den feinen mit einer aus ber Tiefe 
frömenden Wärme, die ihn ganz und gar ein 
zuhüllen (dien, 
55 danke Ihnen, Heinz Leonhardt“, ſagte 
eife, 


ten 


. elna vermochte fein Wort zu erwibern, Er 
Hühlte, wie ihre weichen, kühlen Hände ſich mit 


Woher find die Heringsfänger? 


Im Jahre 1935 wurde die erſte deutſche 
Heringsſänger⸗Berufsſchule gu 
zündet, und zwar in Wind heim, im Kreſſe 
Rinden, Die Frage nach dem Standort dieſer 
Säule wird beantwortet durch die Tatſache, 
daß von den 2800 Heringsgängern, die auf deut⸗ 
[en Loggern jean wie Diedr teilen in 
em neuen Heft der Zeliſchrift Weler“ 
ausführt, nur knapp e Hällte an 
der Küfte beheimatet tft. Gbenfoviel 
kommen aus dem Binnenlande, und zwar aus 
den Kreiſen Minxen, Bückeburg, Stadthagen 
und Nienburg. Die Beſatzung der Logger 
der Bremen ⸗Begeſacker⸗Fiſchexei⸗Geſellſchat, der 
größten deutschen Heringsfiiherel, ſtammt ae 
u 85 v. H. aus Weſtſalen und Schaumburg 
lippe. So wohnen im Kreiſe Minden in den 
Dörfern um Windheim wie Lahde, Queen, 
Blerde, Garpfen, Vahlſen, Ilſe, Döhren, Neuen“ 
nick und Seelenfeld rund 1000 Heringsfünger, 
von denen po als Kapitäne fahren, 

1 wenn der Frilhling ins Land 
net, rüftet ſich der Heringsfänger zur 0 


od) vor der Abre.fe glbt es noch ein Feſt, 
veranſtaltel vom Seemannevexein. Im Schaum⸗ 
burger Land gibt es rund 20 Stemannopexeine. 
In Meerbeck, einem kleinen Ort in Shaums 
durg⸗Lippe, errichtele der Seemanngverein Nies 
derwöhren und 0 elne n 
101 die Kameraven, dle ſelt dem Jahre 1000 in 

usübung ihres ſchweren und geſahrvollen Yes 
rufs als Heringsfänner ihr Leben nelallen has 
ben. Auf ſechs Sandſteinplalſen ſtehen die Nas 
men von 40 Seeleuſen verzelchnet. 

Der Arſprung dleſes Gewerbes dach nach 
allgemeiner Auch in der Hellandgän 
nerei. Im 18. und 1 im 19, Jahrhundert 
RE die Beliker kleiner Bauernſtenen im Fh ⸗ 
jahr nach Holland unt ſuchten als Gragmäher, 

'orſſtecher. Bauhandwerker uſw. Erwerb, mühe 
rend die Frauen mit den Kindern dahelm den 
Acker beſtellten und das Beh betreuten Ver⸗ 
bürgten Nachrichten f fuhren ſchon da ⸗ 
mals deutliche Männer auf holländiſchen Schl 
Kr Die Heringsfänger aus der Mindener und 

liceburger Gegend ollen überhaupt die erſſen 
Een der Fiſcherelgeſellſchaften geweſen 
ein, 


Seine Unterſtütung 
„Morgen kommt der Schnelder mit der Rech⸗ 
nung zu mir ., Darf ich da auf Deine Unteres 
ſtüßüng rechnen?“ 
„Aber ſelbſtverſtändlich, den Kerl werden 
wir gleich draußen haben, 


Sie kann es nicht ſehen 

Die alte ſcholtiſche Dame lag mit Fleber 10 
Beil. Der Hausarzt ſtellte feſt, daß fie erfältet 
ſei, und fragte; 

„Klappern Ihnen die Zähne, wenn der Schllt⸗ 
telſtoſt einfeht? 

„Das kann ich nicht ſehen, Doktor“, flüſterte 
die Kranke, „weil ic fie vorſichtshalber dor 
auf den Tiſch gelegt babe.“ 


Der Chef war nicht Überraſcht 
„Du Haft alſo deine letzte Stellung aufs 
Bann 

a 


„War denn bein Chef nicht überraſcht, als 
r hörte, daß du fortgingſt?“ 
„Nein, Er hat es ſchon vorher gewußt.“ 
Wo ſein Herz ſitzt 
us, lage mir, wo das Herz ſißt.“ 


Lehrer 

19985 „Ich weiß, eh 

ihrer (auf die En) deutenb): „Büdtft du 
ge“ » 

Hans: „Nein — die fühle ich welter unten!® 


denn hier nicht die Schlä 


nd 
led deen 


Mi NIVE 
2 9 58 
wetter 


glatt 


— — — 


einem ſaſt trampfhalten, Druck in die feinen 
0 0 und daun lächelte fie, aber im hellen 
Acht ber Dämmerung meinte er einen ſeuchten 
Schimmer in Ihren Augen zu ſehen 
Während der kurzen, tien Stunden, dle 
fie nun belfammenfahen, ſchwang hinfort eine 
wunderſame Wertrautbelt von ihr zu Ihm, unt 


* 
als er bann [pätabends ging, gab fie ihm mit 
en Kein ile ab aufgebroden® 
Roſe in die Hand, 


Ihr aus blleb noch, als ſie mit dem 
Bruder älleln war, Der jah es wohl, und es 
kam ein Kautloſes Fragen und Sinnen über 
ihn. War eo vietteiht beſſer, wenn er ah 
Iprah? Von Heinz, feinem Leben, feiner Hel⸗ 
mat — und von Agnes Grotſus? 

Aber Holger schwieg. Ex fühlte, daß zwi, 
ſchen ihm und der Schweſter die brei Jahre det 
Trennung ſtanden, in denen elner von dem 
Weg und der Weit des anderen nichts gewuß 


hatte. Ellen war ihm fremd geworden, un 
er begriff ihr Lächeln nicht. 


» 
‚einy Leonhardt ſtleg kangſam den Haug 
an Niehl hinab. Ber erfte Tag baheim! ez 
war genau fo geweſen, wie er's ſich ausgemalt 
Id Qucle und Helmut halte die Freude bes 
leberſehens aus den Augen gelacht, ſeln 
Schwager Alex Preuß hatte ihn mit großer 
Morten empfangen, die ein wenig zu lärmend 
und darum nicht ſehr echt geklungen hallen. 
Und Elfe, feine Frau, war still gewoſen wle 
immer in Gegenwart Ihres Mannes, 
Heinz blicke noch einmal Aur Höhe hinauf, 
Da oben lag das Haus, in dein er feine Ride 
heit verfebt hatte, Eine glilalſche SKinväeit 
unter ber Obhut des Waters und der Mutler. 
Das war nun lange, lange her. 


Bortiefung ſolat 


Be San ui Der Sport vom Tage ein 
Reges möfrifchesLebenaufallenSportgebieten 


Winterfport und da beſonders Im ſchönen Eleſpert. 
Der Gi auf fol ja auch demnächſt bel une eine 
Pant te finden, da die Schnesberhckliulſſe bes 


fanntlich fteis ſehr ordentlich zu feln ailenen, aber 


eld det, Abſlcht. Daſur 
| Die Leiftungstähigkelt überall ſchon unter Beweis geſtellt / Eine ftolze Rüchichau zum Jahresmwechlel festen ei an ben Be ben ag Ms 
1 oppelveranita| i ishoden Aw 
| AR. . Sport im Regſerungepezlek Ely. un verſchledenen Hallen reges Leben herrscht, day Bel den Bereihomeilterihalten, die ber Warthepau 141500 m 105 Da Breslauer, Rolle, und Elolaufr 
| mennabt, dry in ee e d ge le e und. joaar Bezirtemeſſterſchaen im Suli gemeinjam mit denn Bereich Danipyähet verein mit ben, Letannten  unteridienliden Eigen; 
| ah 190 ben Sate i cen deal Bin geplant find, die wit aber erft einmal abwarten Preußen an, ee cases würden licht we.  nilien. id ſoll auch eine Berliner Dionnicart 


Beiden Jahrhundert haben hier deuſſche Bereine 
elbesübungen beitisben, wie ihre Grllndungsbaten 
und Ihre Geſchlchte nachweſſt. oft ober Jonar in falt 
allen Fällen haben bdieje deutihe Vereine erit den 
Sport eingeführt, der dann nachher von den Polen 
übernommen und Ane e würde, Aber Lroldem 
bedeutet das Jahr 1940 eine große Wende, denn da 
Ait, konnte die Arbeit Im Sport in nrohem Maße 
einiepen, Die wenigen beutihen Vereine diejer Ojt« 
biete hatten In ben leiten Jahren ſehr unler dem 
error der Polen zu leiden, zuleſt aber waren fie 
gan und Ihre Mitglleder mit allen möglichen, 
jerlolgungen bedacht worden. Dabel hat es nſcht 
nut Berluſſe an Vereinsgut, ſondern auch Opfer um 
ter den Mitgliedern gegeben. 

Wenn wir ſein zum Sabresmechlel den Sport im 
Berirt Sihmannitadt Uberbilden, dann will man 
taum nlauben, daß ſich in fo kurzer Zelt ein ſolch 
reger und dazu lelftungoftarter Betrieb entwideln 
Tonne, Die verantwortii 1550 Männer, an Ihrer 
Spike BONN Paul Schudlich, und die 
allgemeine reitloo beiahende Einltellung zum Sport 

ben dleſes under vollbracht. Die groſſen räume 
chen Entfernungen in unſetem Werltt wie Aber. 
hanpi im ganzen dne bilden elnſtwellen noch 
ein zlemliches Hlndernſo, das aber In den melften 
Fällen Ion beywungen wurde, 

Wie 8 andere, zu erwarten, ist Lihmannftabt 
als bie nröhte Stadt des deulſchen Oſtene auch im 
‚Sport die Zentrale geworden. Mancherſel Verglelchg⸗ 
fümpfe, vor allen Dingen mit der Gauhauniftabt 
got, haben die Lelftungsfähigteit un'erer attiven 

borller unter Beweis gestellt und Ihnen bereits 
elnen Namen gemacht. Obwohl wir von der en 
tilhen Schulungegrbelt der Sporklehter des RSA. 
mit Muonahme einer Gnmnaftitiehrerin, nach nicht 
erfaht werden konnten, ſind dach überall Erſolge zu 
kus icgenz die zu frohem Oplimlomus filr die Aus 
funſt berechtigen, Das Ziel, Pihmannftadt auch auf 
ſporſlichem Gebiet Im deuſſchen Oſten führend zu 


wollen, Fühtend i hier Im Augen bil dle Tech, 
hmangtadt 07, bie jowobl bei den Männern ale 
auch bel den Frauen einen fehr regen Belrſeb ver⸗ 
geichnet. Vermerken wir weiter noch. daß für die 
nächte Zell uno der Beſuch einer Deulihlandriene 
e wurde, von deren Schauturnen und Lehre 

ürigtels. sicherlich zahlreiche Anregungen, und Im, 
wilt ausgehen werden, 

Im uhball haben wir bekanntlich in Litzmann. 
00 eine Runde von Bilihtiplelen angeleht, an ber 
iich exit neun, geht nach dem Ausſchelden det Bit. 
Konjtantynow Immer noch acht Vereine betelligen. 
Es {ft manchma! eiwas hikig getämpft worden, ens 
elamt aber blieb der Eindruck, daß wir Ipleleriih 
bon ein lehr ordentliches Nipean erreiht haben, Die 
lare run at gegenwärlig die TSG. Liimann« 
ladt 07, wenn [le auch durchaus noch ncht Im Mldyes 
zen Halen der Meifterihaft it. Es find eine Reihe 
ftarter Verfolger vorhanden, doch IN Im Augenöoſ lch 
nicht e wer den Tabellenführer noch eine 
holen kann. Eine e albt es ja man ı 
aber Im näclten Jahre werden wir wohl fo welt 
fein und Zipmannftabt dann auch beitens nertrelen 
willen. Nachdem die nächſten Vororte Liimannltants 
und jelbit Adunſta, Wolg bereits dabel find, wird 
ih im Herbit die Betelllgung ſicher auch noch nach 
Na und Oſtrowo eritreden, wo ſchon ftarfe 
Maunſchaſten stehen, die nd aber wegen ber groben 
Fahrtuntoften ſeßt noch nicht betellini haben, 

Der Handball hat jelne erften Meiſterſchaſteſplele 
bereits In zwei Runden hinter, 15 gehrachl. Lekdet 
waren bier nur 105 Aicha nnſtchdter Berelne betelr 
ligt, von denen Ih die Union % und der Polſzel⸗ 
Iporiverein als vie beten erwiefen, die auch pant. 
sieh auf dem erſten Plan endelen und num beide 
zur Voreſchsklaſſe aufftienen. Wir find überzeint, daß 
unfere beiden Wertreter bel der Ermlittung des Ber 
relchemelſtere ein FH Wort mitreden werden, obs 
wohl die Unlon beilpielowelle bei der Blahelntelr 
lung elwas ftlefmütterlih behandelt wurde. Erfteu⸗ 
Icherweſſe werben ſich Im rühlahr auch die TSG. 


ab als jede Meiſterſchaflen In den Lauſen und 
fee 0e blkge erobert, Bereſchemejſter würden 
Aber 100 m und 200 in tiger, Aber 1600 m aalen 
Über 110 in Hürden Gdlteln, außerdem ſellte Union 
den Melſter in der 47 00 in und 4%400 mı Staffel 
und wurde lediglich purch ple Aberbeanſpenchüng 
9 Läufer nur welter in der Jö cg im Staffel, 
jaflir extang der Vereln aber gerade in dleſer 

Falls bel gen deuſſchen Meilterihaften im Olum 
piaftadion feinen bisher größten Trlümph. Damals 
wurde man ech. alferltärtfte Konkurrenz Siebenier 
„ die um 20 Sekunden beller war als 

ber ble bahn beſtehende Gaurelord. Aber nicht nur 


ersftädte haben, 


6 man bie prädl'sen 
Keiltungen unferes 17 ſes, 


Hinzu, To eröffnen 
dh auf dieſem Gebiet die ſchönſten Ausfihten für 
te Jutunſt. 


Bepaupten, 
Schwimmhatte Im 


Gebiet, Schon die 5 . bewies eo im Sommer, und 
Städtelampf 


Segler auch 
r Spor 


tommen, wie überhaupt noch einge, bedeutende Vers 
anftaltungen geplant find, Die Elstunftläufer baten 
ſich auch erltmalig vorgeſtent und bereits Taten An, 
Hang gefunden, des N zu erwarten, dafı dei Ihsen 
demmäßltigen Beranftaltunnen, die bereits in eig 
fünf Wechen ihren Höhepunkt in einer Meisten f 
Inden folten, ſich noch zahlreſche Freunde dleſes 
ſchönen Sporls einfinden 

Verſeſſen wir zum Schluß nicht bie Schlien, bie 
betannllich die überhaupt ältelten deutschen Berelge 
darstellen. Auch Ile haben bereits bowielen. daß fe 
den Meg zum geilungelpart beſchre len wollen und 
da mit allen anderen Gemelnihaften deo NERL, in 
einer Richtung marſchteten. 

Dieler futze Girelfäug durch den Spart den Kr 
dat Ahmaunftadt hat wohl hinreichend peine el, 
a hier eine Arbeit zwar noch In den Anfängen 
ftedt, dag fle aber durch den reitfofen Elnich wies 
Träger Dereits ehe Idöne Erfolge neitigte, Mo 
find wir über die hauptlächliden Sreloftädse nic 
Dinausgedrungen, ſo wah, noch nieles, Ichr vieles Ah 
tun bielbt, Ce wird aber ne'hallt warden, daſhr 
bürgen alle denfbaren Umſtände. Erſtene Abt «8 
heute wohl taum noch eine Gtelle Im gang Deutch. 
land, pie dem Sport icht bejahend aenenübertände, 
dann haben mir eine Jugend, die dach In Ihrer len 
gelunden Einftellung eta zun Spor brängt, und 
Hliehtih it der Aci. eine Ornantfallon, die her 
ß wier Erfahrung und jo viele Soealilten verfilat, 
ak man eigentlich den Tag vorausjehen kaun, an 
dem das Ziel 

„Ein Volt in Lelbesllbung“ 

restlos erreicht Aft. Und daß da der Sport Im deut⸗ 
lden Olten und Insbelondere im Beit N 
tadt aich. an fetter Stelle erſchelnen wird, i uns 
ſreubige Gewißheit. 


lun Thien 
Bezirtspreſſewart im NERL, 


machen, ft berello alemiich nahe gerldt, Vablanice 1804 und die Belag in dung Wola hes In die Gporthalte gingen. Apr better man genen ei erde 
e eretigung au een gad ung fen de ene Se all. fer A e d e ere Wen aid Nen e Ar 2 0 0 ine 
| auch die hervorragende Aulammenarbeit mil der ſchalſen veranlalfen wird, biele Igöne Enit aufs Anfang ft, betannilih. Idwer, und Berbeiferungen Mach dem (tolieniſchen Meifter Lug Men | 


Di ler- Jugend, die nicht nur völlig auſgeſchloſſen der 
örperlichen Ertichtinungsarbelt negenüberficht, Ton» 
dern von ſich aus auch alles aetan hat, um die zahl 
zeichen Talente in ge Relhen gebührend Au för 
dern. Den Ihönften Lohn erhielten 8, und BDM, 
auf dem von ihnen ausgerſchleten Gebletos und 
Dberpaufpartielt Im Augut Im Stablon am Haupl⸗ 
Bahnhof, Damals errang Lihmannftabt afleln dop. 
peit foviel Erfolge ale die anderen IN Banne bes 


* Gebietes zuſammen! Und auch bei den Mäbeln war 


Lihmannftabt führend, wenn auch nichl mit einem 
ſolch gewaltigen, Abſtand 

Gehen wir aber die einzelnen Sporineblete dur, 
und leben nach, was auf Ihnen bereits Im Beal 
Lihmannliabt gelelſte wurde, Vom Fachamt Turs 
nen können wir im Augenbiic nur berichten, daß 


nehmen, Eine Ftauenmangſchalt ift ebenfalls vor. 
handen, fleht na \ 


aber einitwellen noch nach einem 
Gegner um, 


m gleichen Fachamt wie der Handball IM auch 
der „Heinere Brüder“ Bagfetball organiſtert, Unſexes 
Wiſſens führt, Pihmannftabt im Augenhlick dle 
In ine Basfetballrunde des Gaues durch, Nach dem 
teten mitreißenden Kampf in Mablanice it ple 

tage nach deim Rfelſter völlig oſſen, da die Aus 
ſichten aller beteiligten Mannſchafſen wieder gleich 
eworben find, Bernelien wir nicht den feinen Er 
ſoig der Union 97 beim Vierſtäpte⸗Tuenſer im Som. 
mer in Joppol, als der Gien klar und deuklich vor 
Polen errungen wurde. 

Unſon 07 it auch der mit Abltanb In ber Deiht« 
athlelif des ganſen Gaues führende Leictathletit« 


mad Poſen fr die Ende Katar im bi 


gelen wurden, Aber bajüe befteht bie 
oilmung, daß der elne oder andere Bozer ber den 
Hau leber zugelaſſen wird. Wap die TH und 
Gewichtheber machen, entzieht ſich Im Augenblick noch 
unjerer Kenntnis, 

Mehrere Sporiarten können im Augenblick gar 
nicht aß die Slfentiiäeit treten, ba fie an den Sam⸗ 
mer gebunden ind. So fahen wir damals ſchöne 
Rabfportveranftaltungen mit einer lalenfrohen und 
leiftungsftarlen Jugend am Start, erlebten: verſchle. 
dene feine Teunſgkämpfe und ftellten mit Frau Dias 


bavalli bewirbt fid Jetzt auch der deut,de Ti. 
telhalter Ernie Weiß um die Europameiftsre 
haft im Federgewicht. Gr hat eine Heraus 
yorderung an den rumänithen Titelhalter Lu. 
eien Popescu gerichtet. Die Begegnung Ben, 
Bavartisäßeif, bie am 5. Januar in Minden 
ftattfindet, dürfte darüber entſchelden, wer von 
belden als Herausforderer anerkannt wird. 


Jugendlicher erringt Beſtnote 

Das Neujahrsipringen des Sc. Parten ⸗ 
kirchen auf der kleinen Olymplaſchanze ſah ne 
ben namhaften Könnern auch eine ftatti.ce 
Anzahl von Nachwuchsſyringern am Slart, aus 


u Verein. Fier find es nicht nur verschiedene dervar. tion Jahn auch eine Gaumelfterin. Wie wir hörten, Rei 81 N 
de Nee en ene end g ne ante fel an kennen Gommen sin ee ee de J ie Lend Ad 
Tc die fih beilpielsweile im ame um die anftaltet werben mit nationaler oder ſegar inler⸗ Kan NAH 5 470 
Mut 57241 DEM. (Deutliche Vereine, Weitterihait) aul einen der malionnler Beleilinung. kirchen) eriprang bei Welten non 4 und d7 m 
Tawantılonst. 3 vorberen Plätze im ganzen Reich ſchieben konnte. Um Jo reger Ift es natürlich gegenwättig im mit 215,1 die Beſtnote des Tages. 


In lieſer Trauer: 


Meine liebe gute Frau, unſere liebe treuſorgende Mutter 


Mathilde Emilie Löffler 


geb. Gnaul 


iſt im Alter von 55 Jahren am 31. Dezember 1940 heimgegangen. 
Ihr Leben war aufopfernde Liebe, 


Artur Löffler 

Harry Löffler, z. Z. im Felde 

Käthe Löffler 

Käte Löffler, geb. Schloendorn, Magdeburg 


— — — — 


Büromöbel, Cadeneinrichtungen 


Otto Mang! 


| Amtliche Bekanntmachungen 


Belannimachung 


über die, 
Einfendung der Lehnlleuertarlen 1040 an das fine: 
amt und die Ausſchreſbung von Sohnlteuer und 
Wehelteuerbeſchelnlgungen ober . und Wehr⸗ 
ſteuerübetweſſüngeblütlern (Lohnfteuer und Wehe, 
ſieuerbelegen] für 1940, 


Der Reihsminifter der Finanzen hat durch Erla! 
vom 7, Dezember ah. S. 2238 — 10 11 (KSt. 
1940 Nr, 101) bestimmt: 
A. Wekeitgebert 

Arbeitgeber haben bis zum 18. Nebruat 1041 dle 
0 ihrer Arbeitnehmer ir das Kalen⸗ 
derjahr 1040 dem Flnanzamſ einzuſenden. Mor der 
i I die auf Gelte zwei der Steuerlarte 
vorgedrudte Lohnsteuer“ und Wehrſteuerbeſcheinlgung 
auszulhreiben. (theitgeber Lohnſteuer“ 


Sowelt dem. 


das Kalenderjahr 1040 Lohnſteuerkarten ncht. Rue 
“hrlchen worden; es werden daher falt ausnahmslos 
Lohnfteuere und MMehrfteneriberweilunnsbfätter aus- 
yuertinen fein. Die Vordrucke find von dem Finanz 
amt anzufordern. 


Aber bie A ee der Pohnltenerfarten, bie 
Ausſerligung von Lehnſtener, und e 
ulaungen ober ber Lohnlieuers und MWehrlteuerlibers 
welfungsbitüter It ein Wierfblatt angeleriint en. 


Bindfaden SCHROTT 


METALLE 


tür Polt, und 


Bahnperland rette und 


kalen ſür dar, Kalenderſahr, 1040. nich. vorliegen, d 


Das Merkblatt wird den Morbruden belgefügt. Es 
jan beim el. auch beſondets angelorberi werben. 
Ver der Ausfertigung und Abſendung der Vohnſteuer⸗ 
belege iſt dieſes Mertöatt genau durchzulelen. 

uher den Lohnfteuer und Mehriteuerbe en hat 
per Arbeitgeber einen befondeten Lohnzeſtel fr bier 
tenigen Arbeitnehmer ausnulchreiben, bie im Kalen, 
derſahr 1940 mehr als 800% 4 Arbeſtelohn bezogen 
haben. Auch vieſer Vordrug iſt helm Rinamamt an. 
äufordern, über die Ausfüllung gibt das Merkblalt 
nähere Unwelfung. Die Lohnzeltel find bis zm SL 
Sannar 1941 an das Fingnlamt, das für ben Motte 


Arbeltnehmer, die am zt. Deſember 1940 in Tele 
nem Dienftverhältnis ftehen und fih deshalb in Bes 
Ah ihrer Lohnſteuerkarie 1040 befinden, haben biele 
unter genauer Angabe der Wohnung, die Ne am 1 
Otober 1040 innehalſen, bis zum 15. ebruar 104 
dem Fingnzamt einufenben, in. deſſen Vezlek fie am 
10, Oktober 1040 ihren Wohnfih hatten. Sie haben 
dabei anf der ameiten Gelte der Dohnfteuerfarte 1040 
am Schluß die Nummer ber Lohnſteuerkatſe 1041 und 
Behörde, die Diele Pohniteuerlarte ausnelhrichen 


„ 1 5 ee für fämlliche ch 17 2. ner. un hat, amluneben, wenn ſie eine Sohnlteuertarte für 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 3. d. M, um 14.15 Uhr f e e o e und hd, erhalten haben, Au den Uxbeltnehmern, bie am 
von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofs aus ſtatt. dem Finanzamt eln züſenden. Im Warihegau And für Al, Terember 1940 in feinem Dienftverhäftnle ftehen 


und ſich deshalb im Melk Ihrer Lohnfteuerfarte 11 0 
befinden, gehören in ber Regel auch bleleninen, die 
eine Lohnſteſterkaxie für 1N40 erhalten baten. aber 
im Laufe des Salenberlahres 1040 zur Wehrmacht 
oder zum Meihsarbeitoblenft einberufen und am. BL 
Dezember 1040 noch nicht entlalfen Mind, 


Polen, den 2. Januar 1041. 


Stellengeſuche 


Lipmannftädt. oder auf Stunden. Ungebote un. 
ter 90 an dle L. Zig. 16989 


Der Neldsitat'hatter (Oberlinanspräfbent) 
Dr. Gebhard 


Schrelbmaſchine, Mein, In gutem 
Auftande, kaufe folort, Pihmanne 


f ſiadtErzhauſen, Pappenhe mex | 
Schrott und Metalle, ede ite Wenge Silanz⸗Buchhalter (Pole), 20. Straße 37, 10805 
a . t Korbel ee Ken) re 


Hauländer Etrahe Mm Wut 1E40 Metall- Handel] SL 
eiern iplort Damennel mantel (Klaue, wie 
Bu chlinle 60 8 Bilanz, Buchhalt 1 
usw. werden hergeſtellt in der mechaniſchen Tiſchlerel ri 1 Gar Allan i Fee 8 Fa ein e a: \ 
N F © weg Badgeophanbel | . ſchäftigung; Bilanzabſchlüllſe, Err Te 
2 . Ziolecki und S. Rofinjki hl de ene! Verl vat in allen älfnungen, Rüdhände und went Mauna ab 17 Uhr. 


heilt die ſchwerlien Froſtbeulen 
In drei Tagell. 


Löwen, Apotheke, Qöwenltabt 


PUMPEN 


Alvert Mahr 


Schlagetersir. 74 
Rut 277.38 


FE 
Junleinſtrahe J. h 0 „ modern, mit 
SE e Sr 
22 ᷣͤ ... K ». . 10088 


ame sun m 


Suche repräfentativen tüchtigen, icht. In ganz kurzer Zelt 
Herrn als Reiſenden, gute Ber, BE ah: Bern Renee 
bienftmögluhfeiten garäntlert die bung, Kor feſpondenz, Schulnach⸗ 


dle 1. 010 . 4000 Ain ene 


Kommiſſariſcher Verwalter 


J. Kaſatkin 


Heerſtraße 90 Ruf 280-18 


i , Kompl, u, C 
‚omle Teppihye und dei, d. Scha 
K. Weft. Str, die 2 


Gehrfralt gewintht für Nach | 
hilfeſtunden in Phyſſt und Chen | 
mie. Angebote unter 62 ind am 

die L. Ztg. zu richten. 10024 | 


Emmen 1 
Verloren 5 


Verloren Schlüſſel mit Riemen 
vom Pollwagen am 27. 12. 1010 
Melfterhausftr., Ede Qubenhorffe 
ftraße, Bitte abzugeben Schla⸗ 
getetſtraße 248, W. 28, 10087 


räuleın, das den Reichsatbelte⸗ 
bienit beendet hat, als 


Bürohilfskraft 


dun cen ‚ge, wicht, Mngebole 
unter BI an die v. Alt. 


Kaufe Felle? 
Hille, Stein: e. Baummatder, 
Ailgotiern, Füchſe 
Belzwarengelhäit 
R. Glass, Act dat. Stine 00 


Suche ab 1, bjw. 16 Januar 


Mitbewohner 


tür chönen möbliertes immer. 
Zentrale Lage, Ade Oltletelr 
Ungeltelier bjw Beamter mitt: 
leren Alters aus dem Wltre.d) 
(Sitpbeut der) angenehm, Yin: 
ragen unter 5 an die L. Jig. 


Gut möbl. zimmer 


ab ſoſort geſucht. 


Eilangebote unter AB an dle Ungeigenabteir 
lung der „Litzmannſtäpter Zeitung“, 


köch:n 


kann ih meiden In ber Galtitätte 
else Ulymannltade, Bulde 
Tinte 104, 


Kaufe Altſilber 
9. Berg, Gold chmiedeme sten 
Adoli⸗ Hitlers Sti. Ihen, Ruf 13 e 


Spielplan der Utzmannſtüdter Filmtheater von heute 
+ Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino Pu Rialto Palast 
Ein Fülm unſeres Jeltgelhehens Hans 1 


Se 1m Ünser Fräulein Doklor Bunichtongert = m Eur 
3 hinein 


12, 18, 14 Uhr Gondervorftellung Sonntag, 5. Januar 11 Uhr 


Wochen ſchan u.Rulturfl 0, URAN Rolonie Eismeer“ R a a Er LT ee 

B L e aiet ee e ö Ruf 19299 Aa 
* 15,30, 18.00, 20.80 tadt, Adolf. 
Die Frau am] Das gert der ab, ind 0 l | 9 al ml F. N E njelgenannat 
Gepeidewege | Konten | zu 1401 2020 — Zeinde 1 See 

— — — 2 — A um) 
e PR e ER en USERN: 0 18 
.. 2 F . Jahrge 
Selerwalg fe n n aur: 3 25 fl fl, Schrelbnsren beheben geh an. r daf 1444 19. Jahrge 


beta and 1 
— Aſeptiſche Möbel ane Sn, 3123,14 
Weiland Ratner | 10 10 ftal Muffeifhung deztlicher Elurichtungen Schweiß- und Lachferarbeſten 


dub 2 it 


Komm. Ver, EEE Apparate für Bier ate eee 5 
W. F riſchfeldt e ae en Ausſchank⸗ G. O. Kühn, Litzmannſtadt, 70 * 147-33 1 
Lithmannſtadt, Buſchlinie 73 Jernruf 16454 den 5e Lab teähı BEE: 
Kunfer und Meſſingrohre, 282 der Saba TEN Ä\ N Bier Brauereien Gustav Kelle 3,9 Milt 
7 ˙ 13 as. O 
Blei und Sleiblh. „ ER 8 Kristall-Hell Karamel-Malzbier 0 30 
sablirei ete 5 
Borfatlng Ih bie Wehemadt AIZMARHSTAOT a vorzügliche Fruchtlimonaden | Sn a 
elgien 


Frankreich ne 
dern En { 
ern neihla, 
rüftung er 


Ztwiſchen Stultgart und 
Münthen 


Elektrotechniſches Büro e 213-62 


® Neuverglasungen u. Reparaturen 
Autoscheiben 
Spiegel und Möbelglaserei 


Schwankluftjpiel von Willy Grüb 

a tn 
Spiegelfabrik, Glasschleiferei u. Bauglaserei J S usonnenten en under e le a 
mieten werben gebeten, Die fälr cn. Algen K dete Innen, unächſt abzu 

A. N 1 C II E L 8 0 N, komm. Verw. e 8. Kale einjahten zu wollen Fi 0 * 3 ji aufnahmen, Reproduktion 270-33 33 5 id 
(vorm. J. Candryk) une) ofo erk taft „Oſtlandbild“ We He a * 0 mfle 
B 0 

Hermann-Göring- Straße 38 Ruf 188-18 ane nen-; EEE EEE TE "beie enge 
3 G Füllhalter-Spezialgeschäft. 1 0 0 


FEE 
Erwin Schleicher, Dautschlandplatz 2 


Spezialist fur Augen. 
Optik und Photo 


mit erstkl. Praxis 


„Eigene Reparatur⸗Werkſtatt am Platze land Ist zu 


NM. BATHELT _ Be 


ffenftilffte: 
Litmannftabt, Abdolſ⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 106- 93 Seit Eint 


Ungeziefervertilgung, insbeſondere 


\anzenbekämpung 


aus dem Altreich. 
ee man t Lieforanl sämtlicher Krankonkassen- u, Milltär-Brillen a ln 
ebäuden, mit Speplaimittein, übernimmt i 8 
Ganfter-, Gärfner-; Ornament, Koh. und Drahtglas empfehlt N rend 
Aid” derum ⸗Inſtitut G. m. b. Glas Karl Filcher ze Co., Lismannfabt, Sasel Heß Ste. 10 219-03 Fe Allan 
7 . J. jehten, die 
Abt, Vortotsſchah und Shübltngsbetämpfung Malerarbelfen nie, Rinde 
Sipmannftadt, Moll.pltler-Etrahe 71 führt pünktlich und gewiſſenhaft aus 1 
Ferntuf 10520 Zimmermaler . ſe, 550 A 


Jalouſien &"Bonmann, ut" 19307 U, 18810, ai de 


Artur Wagner 


Qudenb: ft 43 Tel „171.68 
Gebrauchtwagen a Die gil 
0 SER rende 10 M t Diefelmotoren, Sanggasmoloren, Damplmalinen, Romprefloren aller Gröhen i 500 K 0 
an denen Sie immer Freu ‚aben, 1 zcparlert ſachtunbig, Anfertigung ven Erjaptelten und Dreharbeiten 111 35 ſchwierig. 
stets etwa 2 am Lager Bekleidu ng» Textilien 0 Oren, ee ber mige a Dpih, Haufänder Strahe 25 Auf 5 | En 


Wanderer W. 24 Lim. 2.850. — RM Ku rzwaren 


Wanderer 2,3 Lim. 4.800. Schreib- und Buchungsmaschinen 15 1 
Flat 1100 Lim. 2.700, -B Hr 
Flat 1100 Lim. 2.950. ernhardt = 10704 a Main 
id 1 he 2 — „ ae Organlsatlonsmittel. Büromöbel u. Zubehör Hi 10 

50 en SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT daa Kn 


Adler Junlor-Lim. 2.050.— „ 
Opel Olympla 3. ktürlg 2.200.— „ 
und ‚viele andere 
vorkauft auch auf Teilzahlung 


Georg Pirscher—Automobile 
Posen 


Be Kirchstraße 80 Ruf 6208 


Franz Schlobah.. Deutich-Enlan 


erbten N e “ 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 70% immer wiede 
— . Q— R wal der Gl 
22 5 1 Schweißerei x 
Anzeigen a Dan een 2 163,0 


= 
— 
= 


beleben Ihr Geſchäft, fie führen Ihnen 
neue Kunden zu! 


Schneiderzutaten "he d 278,2 en 
—— — ——— 


Spetalreparaturwertjtatt Abel BR au 208,26 e 


für Büromajinen Ac lee 0 
Eügewerk, golzbearbeltung, Schälwerk / Telefon 488, 486 487 ... ee | a 11 
— — w ( ( c de e u ung 
liefert Ständig: Sport⸗ Veiſeartikel 5 Sion 1 328321 mil 
9882 Ber haus Roland, „ 1 05 ai 
e An re 


Erhnitthölzer aller Art 


le Karı Hanıch 263,22 55 5 


5. Auf 

speziell L U U U U LE) Artur Thi Je Ln 1 

Eiche, Suche, Erle, Birke, Rüter, Ahorn, Esche, nde i . en Laer 2 219,02 e 
Möbelrohtelle und zuſchnitte fir alle Be 1 55 
Fabrikaltonen Transporte, seprader Böhm SEHE, mu 17114 Eine 
Schülfurniere ei allen öftlihhen gölhern, auf Munich ; 110 oe 
abaenapte üngen als Abfserehuenieee 11 Werkzeuge Secure” en u 10517 Wah 


fine 1 0 
bft 1 


